3. B. der Yumelbung, bei beſonders hierzu ET Kontrolle 


blut, daß zur Ausfuhr nur Genrelde von heroorragender letzen 


63. Jahrgang. Nr. 86: 


Freitag, 11. April 1924. . | 8 | 
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durch Zeitungsb. 7300 000 
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„Bentilation“ des Minderheitenſchutzuerkrages. 


Der Ruf nach der gerechkeren Politik. — Kündigung des Vertrages. — Plumpe Offenheit und 
f hinterliſtige Sy'tzfindigkeit. — Die Angſt vor dem Diten. 
(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Lagebl.“) 


Warſchau, 8. April. Vor kurzer Zeit hat der frühere Innen ⸗J daß ſich „fremde Mächte“ (der Völkerbundl) in polnifche 
miniſter Kiernik in einer Kommiſſion jene auffallende Rede] Angelegenheiten einmiſchen. Aber man dürfe den Vertrag nicht 
gehalten, in der er betonte, daß den Minderheiten gegen- bündigen, ſchon mit Rückſicht auf den Oſten nicht, 
über eine zerechtere Politik betrieben werden ruf Ren ü ficht auf die Ukrainer und Weiß 
müſſe. Zur ſelben Stunde faſt hat in einer anderen Konnmiſ⸗ W 0 10 a1 ai Aan „ 7 3 75 Augen der 
ſion gleichfalls ein hervorragendes Mitglied der Piaftpartei fi] e 


— . 4 * 5 

Die wichtigſte Frage. 
Die frage der polniſchen Getreideausfuhr iſt noch immer 
ein Gegenſtand heftigen Streites zwiſchen den Ver⸗ 
tretern der Erzeuger- und der Konſumentengruppe. Nach 
der Errichtung des neuen polniſchen Staates fand ſich feine 
Land wirtſchart in einem derartigen Zuſande teils allgemeiner 
fachlicher Rückſtändigkeit, teils ſtarter, durch den Krieg ver: 
urſachter Verwüſtung vor, daß man in dieſes doch haupt⸗ 
ſächlich agrariſche Land an änglich ſogar Brot jetreide ein⸗ 
führen mußte. Weungleich die polniſche Landwirtſchaft 
heute auch noch läugſt nicht, vor allem in Aupolen und den 
öſtlichen Provinzen, eme zeitgemäße Technik der Boden⸗ 
bearbeitung ſich zu eigen gemacht hat, namentlich auch der 
genügenden Anwendung künſtlicher Düngemittel in weitem 
Umfange ermangelt, ſo haben ſich doch die Verhältniſſe in 
anbetracht der Umſtände ziemlich ſchnell geändert. Es kann 
kein Zweifel darüber beſtehen, daß Polen heute ſchon in ſehr 
nennenswerler Weiſe als Verſorger des europäiſchen Getreide⸗ 


im jüdiſchen Blatt „Naſz Przehlgd allerhand Mitteilungen, die FeTübet, und, Hierbei Gamble es ſich nicht nur um Rechte, ſondern 
glauben laſſen konnten, daß wirklich Beſtrebungen im Intereſſe iin Diänkiatän..e 

der Minderheiten im Gange ſeien. Und heute berichtet der „Przegl.] In klarere Sprache übersetzt kanten dieſe Sätze alſo dahin, daß 
Wieczorny“, daß ein Veratungskomitee für das Miniſterium des] man ſozuſagen im Weſten, alſo den Deutſchen gegenüber, ſich nicht 
Innern in der Bildung begriffen ſei, und daß zu dieſem Komitees fo ſtreng an den Vertrag halten müſſe. Er fei dort nur als eine 


industriell erzeugten täglichen Bedarfsartikel. Die Situation 


ind daß beine iräigmg un m ö lich je. Wenn pier Beffmiktl 
eine Klauſel, daß die Ratifika ie en Kat 0 5 Sache. . 
Der e DenBeehneg. aber müſſe von allen Mächten 
. *. — um ſei N 
ten. Denn diefer Minderheitenſchutzvertrag enthalte die obi 
Kauſel nicht. Ob nun Herr ee felof —.— daß dieser 
6 


0 K 1 55 ; n eine i ‚| finden werde, mögen wir dahingeſtellt ſein laſſen. Er wü d 
Landwirlſchaft hat erſt jüngſt wieder in einer Denkſchrift an alls N 0 aſſen. Er würde jeden⸗ 
9 855 f den großen Unterſchied zwiſchen den in⸗ auf n Felchen e ee 


rr Trampezynski ruft aus, daß 


8 Schiedsger 1 
fachen Vert Tce n ger Polen aufezloge, Nan muß ſcch Dei 


f icht iner ziemlich 
werden pflegen, und zwar gegen Entrichtung e 
hohen re auf weiche die Biegiernng. N 
der kürzlich begonnenen Sanierung der Staatsfina Ber gallen 
weniger verzichten zu können glaubt. In 0 Se 
wird die Warſchauer Regierung, d. h. vor a fe Ditiator- 


tobt, Hab und Gut zu verlieren? Geht nicht d. Mind g i ? ei 
Shan, G f Li ? yt nicht die ganze inderheiten in Litauen einzuſetzen. 
Bann der Rechten, ja ſogar gemäßigter Parteien, wie zum Vafſpiet je Regi ; iter J 
r Woswolenie, gerade wieder in dieſer Agrarfrage darauf hin. un Die Regierung wird aufgefordert, alle Mittel anzuwenden, 


aus, Polen von Deut chen zu „reinigen“? Und hat ni 
A f 8 Ju „LE N fi t 

ö bee 37 8 ſelber in ſeiner berühmten Rede in wesen der Weißruſſe he atiewicz das Wort, um zu jagen, daß 
miniſter Grabski, der gegenwärtig eine gern fäubert fein müßten? Welchen Schug haben vor derbe be ge, Leben ede 
rolle auf Grund eines weitgehenden der tunen in Pol i nigt den Min: Sie fen Si 
ſpielt, nicht zuletzt durch die Induftrie, beſond dieſen bie 0 n 4595 75 
induffrie der ſchleſiſchen Wojervoofchaft, « bestärkt. 9 eide⸗aufweiſen könnten, wenn ihnen ni 
Kreiſen befürchtet man, daß die Zulaſſung ee a 1 ö er 
handels mit dem Auslande weitere, Son 0 ne binänibs 
eine Vermehrung der Produktiouskoſten we 15 egenüber der 
volle Steigerung der Konkurrenzunfähig 11 5 H 
ausläadiſcen Juduſttie zur Folge haben MT große 

Nun hat zwar die Regierung ſchon we 5 2 
Ausnahme“ zugunften der Landwirtſchaft Felt die Land: 
nämlich zu Anfang dieſes Jahres e zur Ent⸗ 
Agent jögens abgabe 
richtung der fälligen Raten auf die enn von 0 
zu erlangen. Es war beabſichtigt, Wolle Bedingungen, 


mächtigten land⸗ 


Nun bekämpft das linßsſtehend 
Trampezynskiſche Torheit, A 


in⸗ 
derheitsvertrag zu ſchützen. Er habe überhaupt nur 
den Wert einer „Deklaration“. Es ſei abſolut u n er fig! 


Me werben wiede. Sind Das bat Der Bimang 
en den Ausfall im Einna meetaf er 


ben: ent benutzt, um für den Reſt abgelehnt. anten when ö es erich 
der angemeldeten Mengen die Ausfuhr wieder zu verbieten.] Man wird nun abwarten müſſen, ob es neuerlichen 0 
155 Bezrüabet wird dieſes Verbot Dang daß in der letzten Zeitſ ſtößen von Senat und Sejm letzten Endes doch enge gelingen 
le At 31 das Getreideangebot auf den polniſchen Märkten ungenügend wird, die Regierung umzuſtimmen, um die Getreideausfuhr 
echnete Grabs a 


(25 Jannar), ſoweit ſich aus Meldungen der pol 16 
ſeſtſtellen läßt, im ganzen nur 8335 Waggons kehr Wü: 
angemeldet. Jedoch auch von dieſer Menge ſind, na 9 Waggons 
teilung des „Fluſtrowany Kurjer Codzienny“ nur 1865 A 
bis ela zum Ablauf des zweiten Drittels des Der ichrſehl 
Monats tatſächlich ausgeführt worden. Man geht wohl n 9 67 
in der Annahme, daß die leßtgenannte Tatſache damit ae 15 


des „Kurjer Polski“ über Maßnahmen zum allmählichen 


N i die Zei Hi Uebergang zum freien Getreideverfehr beraten wird. Deſſen 
mſtand, daß die Zeichnungen auf Altien der neuen lieber gane F Pe en 
ee Emiſſionsbank, die ein Rückgrat der Grabskiſchen] Einführung glaubt das zitierte Warſchauer Blatt zum Juni 


2 


aus uuutzen verſucht. Man wollte ſich zum Ankauf don wohl nur um Die jreiere Geſtaltung des Geireideerports 
200 000 Aktien verpflichten, wenn dafür die Ausfuhr von im Rahmen eines beſtimmen Ausfuhrkontingents. 
200 000 To. Getreide, und zwar unter Erlaß der Ausfuhr⸗ 


osgenommen wurde während die allgemeine Güte 


Dom Sejm. 


In der Mittwochſitzung der Seimtommuijfion für auswärtige An⸗ 
gelegenheuen reienterte Abg. Stronski von den Ehen de Ratio 
nalen über die Memelfrage, Er ſtellte die grundlegenden Unter⸗ 
schiede zwuchen dem Memeler Statut in der Abfaſſung des Bon 
S und der des Völterbunds rates jeft, Polens Niederlage 
n Memel wäre die „Folge der Feyler. die die vo nuche Po nit in der 
Zeit der Feſiſetzung der Oſtgrenzen und der Einnaume wemels dura 
die Lilauer gemacht habe. Schon dama s wäre es an dar Zeit ge 
weſen, ent piechende Schritte zur Exlaugung memels zu lun. In⸗ 
deſſen öffne der Jahre ⸗auſentbau der Lauer in die em Haſen aufe 
neue die Danziger Frage im Einklang inn dem Aıti:el 114 des Ver⸗ 
ſailler Vernages, weil die Ex ſenzgrundlagen Polens an der Ouſee 
gerfiört wären, 5 

Abg. dozicli vom Nat. Volksperband wies darauf bin, daß 
die Memelſrage nicht nur den Coaratter eines Rechtsſret.« um Polen. 
Berechtigungen in dieſem Haun hibe. ſondern auch polltiſchen 
Charakter nage. Das ſei ı0 zu verstehen. daß in Rechtsſtreuen 
eine ganze Neiye von Zatioren wirtſchaſlicher Natur eine doe 
pielen und nur in po itſchen Suenen der Faklor der Macht dus 
entſcheidende Moment je: Die Macht des S aates aber bangt ab 
von dem Yierchium der Schatzkemmer und ber Geſechtsbereuſchant der 

eeres. Polen werde ſo ange leine in imen Wrgebmiten ‚günitige 
Außenpounit fügten töanen, jo ande es nicht die ginanzen in Oidnung 
bringt und das Heer ausiianer, Geſchege dies nicht, daun werde 
Polen zu ſtandigen Niederlagen verutent ſeim. 


Vom Senat, 

n der Mittwochſitzung des Senats wurde mit den Veratun⸗ 

n über das Militärdienſtpflichtgeſetz begonnen, Im 
Namen des Aus ſchuſſes referierte Senator Bialy pon der Pol, 
Voltspartei, der u. a. von der ſtrafegiſchen Lage Polens 
und der Vergelktungs politik der Randſtgaten ſprach. 
Das Geſetz ſieht die Dienſtpflicht ausſchließlich für mann» 
liche Perſonen vor, doch führte der Ausſchuß eine Verbeſſerung 
ein, nach der weibliche Perſonen zum freiwilligen 
Dienſt' zugelaſſen werden. Aus der Tat ſache, daß zum erſten 
Schutz der polniſchen Grenzen nach fachmänniſcher Anſicht 80 Dipi⸗ 
Fa d. h. rund 300 000 Mann nötig ſeien, die jährliche Aus⸗ 


ebuug aber ungefähr 150000 Mann betrage, gehe hervor, daß 
olen die zweijährige Dienſtzeit haben müſſe. Eine 
nom Redner eingebrachte Entſchließung verlangt, daß ein Geſetz⸗ 
entwurf vorgelegt werden ſolle über die phyſiſche Erziehung der 
Jugend und deren militäriſche Vorbereitung. EN 
Nach den Ausführungen des Generals Sikorski ſetzte eine 
lebhafte Diskuſſion ein. Zunächſt ſprach Senator Buzek. r⸗ 
auf erklärte der Ükrainer Karpinski, dat er aus politiſchen 
Gründen gegen das Geſetz ſei, aber einige Verbeſſerungen bean⸗ 
wage, da er überzeugt ſei, daß das * durchkommen werde, 
Einer der Nuträge lautete auf Verkürzung der Dienſt⸗ 
zeit auf 20 Monate. Senator Miſiokek von den Sozialiſten 
rat für einjährige Dienſtzeit ein. Der jübif nator 
Mendelſohn erklärte, daß ein ſtarkes und gut organiſiertes 
die Grundlage der Exiſtenz des Staates ſei und der ſüdiſche 
lub deshalb für das Geſetz ſtimmen werde. Nach länge: 
ven Ausführungen des Oberſten Petrazheki als Vertreter des 
Kriegsminiſteriums und des Senators Nomodmoräfi von der 
Ehriſtlichen Demokratie wurde die weitere Ausſprache auf Don⸗ 
nerxsiag bertagt. 


Vom Rechts ausſchuß des Sejm. 


e tz. 
der Ausſchuß u. a. die Verbeſſerung zum Artikel 7 ab, ne 
die Ausgaben der Feuerperſicherung 
den Nebenabgaben gehören ſollten. Angenommen wurde die Ver⸗ 
beſſerung zu Artikel 11, nach der im Häuſern, die Eigentum des 
Staates find, die Exmiſſion eines Beamten, deſſen Dienſtver⸗ 
inis ein Ende fand, ohne Beſchaffung einer anderen 
zohnung nur dann zuläſſig iſt, wenn der Be⸗ 
amte megen eines Dienſtvergehens entlaſſen 
wurde oder wenn er ſelbſt die Stellung aufgab. 
Sine Verbeſſerung des Senats, die, wie es für den Abvermfetungs⸗ 
bertrag vorgeſehen war, im Mietsvertrag den Vorbehalt eines 
wichtigen Grundes zuläßt, deſſen Eintreten 
trages bewirken würde, wurde abgelehnt. 
Mietsſteuer wurde eine Verbeſſerung a 
Grunoſtücke mit Einzimmerwohnungen und 
tum bon Betüfbermältungbnerbänben find, von der Steuer befreit 
Artikel 28 wurde in dem vom Sejm angenommenen 
Wortlaut beibehalten, Dieſer Artikel handelt ben der 
Pflicht des Grundſtücksbeſitzers, Inſtandſetzungsarbei⸗ 
ten vorzunehmen. Die Verbeſſerung des Senats, nach der 


15 den die Mieter belaſten⸗ 


ie Löſung des Ver⸗ 
2 Arif von der 
nommen, 
rundſtücke, die 


* 
n= 


das Geſetz am Erſten des der Veröffentlichung folgenden Monats 
* ale 0 { De 5 wurde 
noch in dieſer 9 
Verb 
am 


angenommen.“ Das Geſetz ſall 
0 sche nor den Seim kommen und wird, wenn die 
ſenllichung im „Dziennik Uitem“ in dieſem Monat erfolgt, 
„Mai in Kraft freten. 


Mente. 
Roman von E. Dely. 
(41. Fortſetzung.) (Nachdruck unterlagt.) _ 
„Nach Wilrode möchte ich jetzt nicht — ſpäter vielleicht 
Sagen Sie der Mutter, daß es mir gut geht. Wenn ich 
auch nicht oft ſchreibe, u fie ſich keine Sorge machen, 
Herr Wenkſtern — es geht mir gut!“ 
„Im! Sie ſehn ein bißchen blaßſchnäbellg aus,“ 
meinte er. 
„Ja, die Stubenluft! Das iſt nicht wie da zu Hauſe.“ 
„Und frieren ja auch wohl, und 's iſt jo ſonnenwarm 
draußen; wird ne heiße Fahrt —* ö 
„Ia, mich friert, immer, immer!“ 
„Mal in Doktor fragen. Bin ſehr für Doktors, Geſund⸗ 
heit iſt das beſte Gut. Na, auf Wiederſehn, kleine Mente!“ 
Sie ſank auf einen Stuhl. Wie kalt und todesbang 
ihr geweſen war, als ſie ſeinen Namen 11100 hatte. Nun 
mar die U vorüber, daß es nach Wilrode drang — 


einſtmeilen! Fräulein Schultz hatte von einem Wort⸗ 
wechſel geſprochen — ach, wie gut das von ihr war, ſo gut, 
fo rückſichtsvoll! Ja, freilich, die wußte auch, wie es un: 
glücklichen, bedrückten Menſchen zumute iſt. 

Mente ſtrich ſich mechaniſch Über das Haar, wie fie 
‚immer vorher zu tun pflegte, ehe fie für Fräulein Schultz 
ein Modell probierte. 

Geſtern hatte ſie zu ihr geſagt: „Mente, das müſſen 
Sie doch einſehn — ſo kann es nicht bleiben. In den 
Laden kann ich Sie zu Hilfeleiſtungen nicht mehr rufen —“ 
So mitleidsvoll und traurig hatte es geklungen, daß fl 
hatte ſtill dazu nicken müſſen. 
ia wiederkommen!“ 

„Später!“ 


„Später, da können Si 


dann nach Hauſe gegangen. 


255 Ahſchled von Agathe genommen und war 
Aber dies Zimmer war kein 
Zubauſe. Es war läſtia für Frau Segern daß fie ſtunden⸗ 


Da 
Das f. 
che 
nach 
Das 
nach dex ele 
de 


tell 
ch 
t 


und Vorſitzender der Poſener Stadtverordnetenverſammlung, der 
ernſthaſteſte Kandidat für den Poſten des leitenden Direttors der 
Bank Polski fein. \ 


—+ Pofener TageBlalt, >- 


Was die Minderheiten in Deulſchland 
fordern, 


Die Wahlgeit in Deutſchlaud hat auch die nationalen Minder⸗ 
heiten im Deutſchen Reich, nach dem Muſter des Minderheitenblocke 
in Polen, ſich zuſammenſchließen laſſen, um die Vertretung in 
den Reichstag zu wählen. Der Wahlkampf wird ſehr lebhaft ge⸗ 
führt, und jeden Tag erſcheinen 3. B. im „Daiennik Ber: 
ltäski“ Aufrufe von ſeiten big „Verbandes der Polen in Deutſch⸗ 
and“. Dieſe Aufrufe ſprechen von den „natürlichen Rechten“ der 
Minderheit in Deutſchland. Wir haben bereits in einem Artikel 
darauf hingewieſen und gezeigt, wie die Minderheiten in Deutſch⸗ 
land arbeiten und welche Forderungen fie ftellen. Heute geben 
wir nur die Forderungen wieder, wie fie die Wahlaufrufe 
nennen. Dieſe Forderungen um die „natüxlichen Rechte“ lauten: 
5 Wir verlangen: 

einen Vertreter der polniſchen Minderheit beim Mintite- 


0 
Das Organiſat ons komitee der Bank Bolsti” gibt bekannt. daß 
die ſummietien Ergebniſie der Aſtjen zeichnung für die Bank Polski 
mehr als 40 000 Aktionäre und 8.9000 gezeichnete Aktien aufweiſen. 
Außerdem find vom Finan zmimiſterium 200 000 Aktien zu leichterer 
Bedingungen aus gegeben worden. 


Valoriſierung bei Gericht. 
Der Miniſterrat beitäugte in feiner Donnerstagsſitzung die Vers 
fügung, nach der die gerichilichen Gebühren und Geldſtraſen in Ueteilen 
und Eniſcheiden in tom ausgedrückt ſein ſollen. 


g Großfeuer in Lodz. 

Wie aus Lodz gemeldet wird, brach am Mittwoch in der Fabrit 
Angerſtein ein Großfeuer aus. Es erſchienen ſofort ſämtliche 
Feuerwehren an der Brandſtätte. Bei den Löſchungsarbeiten hatte 
die Feuerwehr zwei Menſchenleben zu beklagen. Auch eine Frau 


iu n, g 5 5 a fand mit ihrem Kinde in den Flammen den Tod. 
. für die nationalen Minderheiten in Die Krakauer November⸗Uuruhen. 


Die Kraſauer Stausanwaltſchaft hat eine neue ergänzende 
Anklageſchrift in Sachen der Novembergorgänge auf 
neiertigt, Die Anklageſchrut wird, nachdem die die Oberſtagisanwalt⸗ 
haft parfiert bat. nach Warſchau geſchck und nach ihrer Beititigung 
den Angetlagten zugeſtellt deren Zahl von 13 auf 50 Perronen an⸗ 
gewachſen it. Die Verhandlung wird wahrſcheinlich in der Juni 
kadenz ſtaufinden. . r - 


dolnifhe Schulen aller Grabe, 
Ai nee unſerer Sprache und unſeter natinnaſen Eigentüm⸗ 
Schleifen 1 r 

"Befanbere Verückſichtigung in den Amtern, im Gerichtsweſen, 
bei der Arbeit und der öſſentlichen Wohlfahrtspflege, 

e Beamte in der ee 

wirkſamen Schutz gegen amtl den und privaten Boykott R 

ein Appellationsgericht unter Mitwirkung von pet: Kleine Meldungen aus Polen. 


nifhen Richtern in allen Angelegenhe ten, durch die wir all Ein Antrag des Innenministers auf Yıquierung der ſtaatlichen 


Velen benachteiligt werden find, und endlich | 3 a en tg serie 
” 

Nach einer Meldung der „Ageneja Wſchodnia“ hat die Zahl der 

in Schleſien reitenden ee abgenommen. Die 


Alſo dorf fordert eine Minderheit, und in Polen forder! 
nand ertoſchen. Im Oabrowaer Never heirſcht Ruhe. In einiger 
trotzdem bekämpft man uns mit allen Formen, ſpricht bei jeder 0 
. 5 
Das politiſche Komitee des Miniſterrats hat beſchloſſen, eine 
Zoologiſchen Garten geſchehen iſt. Man ſpricht dort wie 
Rumänien und Poincare. 
lung, zur ſelben Zeit, als der Herr Außenminiſter erklärt, daß 
eſondere fe. Man 
der 8 fee. der normalen Beziehungen nicht finanzielle Ange⸗ 
ten, ſo 
he 


daß die Kinder des polniſchen Volkes Zutritt erhalten zu allen 
auch eine Minberheit. Welcher ters ted aber betten un Stieikenden buen 4 bis 5 v. H. der geramien Arbeiterſchaft. Ir 
dieſer Forderung? Sind nicht gegen die Forderungen der Polen 
Gruben wurde die Arbeit wieder aufgenommen. 
Gelegenheit von unverſchämten Forderungen und was dergl. Dinge 
ehr ſind. Ja, man 8 r die Peitſche für uns, wie 
e Delegation beim Bölterbundsrar zu 
lden. 8 
die ARME: des Mittelalters: „Wir wollen uns nicht nach dem 
richten, was die Reglerung in Warſchau anordnet. Wir bekommen 
Br 88 1 * = r aus a BER wenn wir! 
ie mit Peitſchenhieben über die Grenze treiben f = 
Nicht der Welten — der Oſten enticheidet, 
er den vollen Hebereien und dem Anſchlag Litwinow erklärte Preſſevertretern, die ihn in Sachen 
hätte ſich darüber Rechenſchaft gegeben, daß eine Verſtändi⸗ 
1 
lege ndern die Okkupation Beßarabiens im 
Wege ſtehe. Nach der Meinung Litwenows müßte Rußland von 


höheren Stellen des öffentlichen Lebens. 
* 
Könige l üie, Tainowitz und einigen Kattowitzer Gruben iſt der Aus: 
in Deulſchland unfere Forderungen direkt beſcheidenk! Und 
n 8 N 
das wörtlich in der letzten aziſtenverſammlung im 
— — — —— — ͥ—— . ren mem 
ant man im logiſcken Garten, in einer Verſamm⸗ 
in Allenſteinf der Wiener Konferenz interviewten, die rumäntſche Reglerüng 
gung in der beßarabiſchen Frage unumgänglich ie, und 
Rumänien nach endgültiger Abrechmung eine Million Lei erhalten. 


LT; Die rumäniſche Regierung, ſagte Litwinow, wußte, daß Sowjet⸗ 
Republit Polen. rußland den ee Das Selbſtbeſtimmung der Völker huldigt 


und zur Erreichung dieſer 
die Sowietregierung das 


Ne viele Opfer trug. Deshalb ſchlug 
Grund der hiſtoriſchen Rechte die Räumung Beharaviens, 


lebiszit vor und forderte auf 


Bank Pols i. 
Der 


Organifotionstom:tee det Bant Polen gibt falgender 


kannt; Die Summieruna der Ergebniſſe der Aktien eichnung für | Standpunkt der rumäniſchen egation werde durch die Tatſa 
An nnn bat bap franantiiäe Bartament na 
Komitee zugeteilte Aten auf. Da das Ainanıminitieriim von fich | Ichen Proto olle ralifislerk hat, was von Ramänien als eine Hoc 


derung zum Abbruch der Unterhanolungen auf 
faßt wurde. Rumänien ſei derart eingenommen don dem Ge⸗ 
danken, daß die internationalen Fragen in Paris oder Lon⸗ 
don entſchieden werden, daß es die Unabhängigkeit 
ſeiner internationalen Politik vergeſſen habe. 
Die rumäniſche Regierung ſei für den Abbruch der Unterhand⸗ 
lungen weniger verantwortlich, als Poincaré. Die Wiener 
Konferenz habe die Welt an das Beſtehen einer territorialen 

erinnert, bie gegen den Willen der Sowjets 
t entſchieden werden könne. Tee Frage habe 


aus unter speziellen 1 — 1 gr ungefähr 2 0 (00 Aktien angetreten 

Zahl der Aktienare it dem Kemitee noch nicht übermittelt 
worden). it eine ganze Million Aktien von der Bevd kerung auige⸗ 
nommen worden. Diele Daſen können noch eine benimmte, jeden⸗ 
alls aber unerhebliche Aenderung eriahren. da das Material aus 
den aus wärtigen Siellen noch nicht komplettien it. 

Das glänzende Eigebnis veidauken wir der höchſt bereit⸗ 
willigen Haltung der ganzen Bevölkerung. die 
rg im Erſolg der gemachten Anſirengungen große Befriedigung 71 

nden wird. 1 K 9 \ 

er eingebende Bericht über die dreimonatige Tätigkeit des auch infolge des Beginns der Londaner Unterhandlungen eine ſehr 
genie mil einer ſlatiſtiichen Ausarbeitung der Zeichnungsergeb⸗ große Bebeutung, da England die ‚Olfupation Veßarabiens ge: 
niſſe dem vielleicht ſchon Die nelle Ueſte der Aktionäre der Bank Polsti] wiſſermaßen ſanktionierte. Die Wiener Konferenz ſei eine ernſte 
beigefügt fein. wird, ericheint in einigen Monaten. — Ein furzen ][ Warnung an alle Staaten, die n Intereſſen an 
Bericht des Komitees wird in ber Gründungsperſammlung am 15. Mprıl Ralifigierang der beharabiſchen Protokolle haben. Schlioßlick 
eritattet werden, erklärte Litwinow, dieſe Tatſache ſei eine Unterſtützung Rumäniens 
Bei der Beendigung feiner Arbeltea ſagt das Komitee der vol in der beßarabiſchen Frage und werde als ein feundlicher 
niſchen Preſſe herzlichen Dank rür die Erleichterung der Aufgabe durch] Schritt genen die Somjetz aufgefaßt. Litwinom drückte 
die zeichliche Unterkazung des Heichnungsweries. r die Überzeugung aus, die rumäniſche Regierung werde ſich über⸗ 

* 


N zeugen, daß andere Staaten die Okkupation Beßarabien⸗ 
Wie der „Kurer Poznateki“ erährt, fell Dr. Whabys law] bewerfen. 
Miec:tomätı, Direktor der Ban Zwigzku Spötek Zarobkowyeh 


bat (bie 


darin jah — für Kranſſen und Qubaufebleiben war| Und daun war er wieder fanſt geworden. 
Ih nicht — — nur eine beſſere Art von Schlaf- Vertrauen, Mente, nur das! 


le. 5 „Das haft Du ſonſt auch geſagt!“ 
„Mente, das mußt Du doch einſehn!“ Das war ihr Das hf, RR Es 


Na, und“ 
auch geſtern abend gefant worden, als fie bei Hans die S 1 ihm das Nach⸗ 
Klin hi gezogen — 10 mußte das dreimal kurz nacheinander Sie du den Bau) iche een lee ımb Ihm dan Rad 


N a l t icht 
tun, damit er wußte, daß fie es wäre, Mehrmals war iht denken darüber überlaſſen. Aber fie ſelber konnte gar nich 


f denken, gar nicht mehr. Sie legte die Arme auf den 
ſchan nicht geöffnet werben; dann hatte fie nicht unter⸗ wehr | Kin 
ſchelden ane ob er Beſuch habe oder fort fei. Tisch und bad Gaſccht darauf f 


i aulein Mente!“ f 
Und Beſuch hatte er jetzt oft; morgens Sitzungen, „ar | 
abends kam bier ee rg 100 au]. Die Heger, eine Taille zum Aarrobheren in ber Hand. 


| iderröcke über dem Arm, ſtand da, und Karoline, 
ben a du de ee RE ee e e mer une 
* ten U * 5 * * * 2 4 D 5 8 U t 3 1 
gelich, ich fange an, karrlere zu machen, da bazfft Du mich! ne en 0 An ) . 
u 
enheit war borfä von dem] die ch Zeit,“ meinte 


n a Verſchwi i en cee hat es ja wohl no 
melt, um ein lag erlauf -— Ober Dem Eben das nr] de Kun dener ae ne an bann voc aue fel 
8 Wie nahm Mente doch nicht. Sie ſchämſe ſich vor|,,, härtere Stimme der alten Jungfer ein. „Und ſo kann 

„Was fol ich nun beginnen“ Hatte Ne ihn geſtern abend A e eee e 
mit einem ftumpfen Glam gefragt. A; 


Geſchäft Ne een kann gar nicht klagen, obwohl 
Geduld haben, ruhig fein, — mir, dem der Kopf fo Wein 5 | 
voll it, vor allen Din en delt zur überlegung laffen. Ich 


„Ja, ſchlechte Zeiten,“ ſprach das blonde Mädchen nach, 
werde la ſchon das Richtige finden. Da, da if Geld! Ich 


„Aber, ee . en e 

15 „Amer — ja!“ ie Schneiderin nickte. „War auch Zeit! 

0 e Ban b. A u en ee ne De 

tatt der Geſchenke, mit denen er fie fonft überraichte. Sie] Mreiper habe ich ſchon gemacht und ichts 

10 doch Ten! Und ſie hatte keine Arbeit und fand een e e he 
auch fetzt keine. i . 

„Kannſt Du nicht zu Deiner Mutter gehn? Sollte fie 


gebracht, und die alten Tage kommen auch mal —“ 
Wenn man nich jung ſterben will,“ grinſte Karoline, 
nicht eine vernünftige Frau ſein, die einen Ausweg weiß, 
Dich bei Verwandten unterbeingt?“ 


Ja, das ift ſo! Ich bin auch mal jung geweſen, und An- 
ſechtungen habe ich auch gehabt, aber — nich um die Welt. 
er j ich habe auf mich gehalten!“ : | | 

Zu meiner Mutter? Lieber von ſelber gleich in „Und das müſſen Sie doch einſehen.“ ſagte die Segern 

Waſſek, ehe ſie s mir ſagt. wieder, „wenn Sie nun nicht mehr in das Geſchäft gehn 
10 hatte mut bem Sub 100 

agil der Weiber — natür 

222 wer bat die nicht ſchon gebört 


Fer „Habe 
es 


der A 


« 


ee Di Bi hier n es nit Je bleiben — das mifen Ste dach 
f —0 u er jeinjeben! (actfehung folgt.) 5 


— 


* 


Die Sachverſtandigenberichte überreicht, eee der 


0 


Be 1 et ee ee erer 


| Foſener Tanedlalk +- 


zu ſprcchen, zeugt von einem vollkommenen 
deutſchen Verhältniſſe. 6 
nie fo oli angefündigien Sachoerſtändigenberichte find jes e Man mil weiter in Frankreich die Mifmerfamteit der Welt 


riſſen. Es ſei huuptſächlich auf die endliche Herbeiführung des 
Friedens in Europa gegründet, von dem auch die Wohlfahrt Italiens 
Italien habe keinen 


! Feind in Europa 
mehr. Unter den von Muſſolini angekündigten geſetzgeberiſchen 


der Reparatienskommiſſion übergeben worden. Bei der Über. [auf angebliche deutſche Nüft ungen lenken, indem man 


Maßnahmen ſtehen in erſter Linie die Verſorgung aller Kriegs⸗ 


Auch gegen dieſe Irrefüh⸗ verletzten und Kriegsbinterbliebenen, ſowie der Abſchluß von Ver⸗ 


ar tho u. kurze Anſprachen gehalten. mit bewaffneten Organiſationen. 


| gebe haben ſeine Väter, General Dawes, Mac Kenna und den Begriff „Vaterländiſche Verbände“ für gleichbedeutend erklärt 


trägen über Schiedsgerichte und die Stabiliſierung der Währung. 


Der „Matin“ hatte ſchon vor der Mibergabe des Berichts anfrung muß ich mich verwahren. 


die Reparationskommiſſion allerhand Enthüllungen“ ges 
bracht, die aber ſehr tendenziös entſtellt waren. ge rank; 
reich und Deutſchland und darüber IR: die ganze 1 tut: 


welt an dieſen Berichten intereffiert ift, werden fie in der 

Preſſe aller Länder behandelt. Sehr viel aus dem Inhalt iſt 

ſchon durch vorausgegangene Mitteilungen in der Preſſe bekannt 

geworden. Die Auswirkungen des Sachverſtändigenberichtes find 
Gebe enden Verſuch am Objekt, das der deulſche Wirtſchafts⸗ 
rper bildet. 


immer mehr 


der deutſchen Finanzen, die Wiederherſtellung der deut⸗ 
ſchen Wirtſchaflseinheit, die Emiſſions bank, die 
Quellen für die Reparations zahlungen, der Beffe- 


BR a et‘ 


Die deutſche aten ſoll nach Möglichkeit als untkei!⸗ 
bares Ganze erhalten werden. In dem Geſamkpſan können 
einzelne Vorſchläge geändert werden. In kurzen Worten heiß 
es, daß die Sachdverſtändigen die abſolute Wlederher⸗ 
le eue der deutſchen Wir tſchaftseinhert fordern 
a ſie unbedingt notwendig iſt zum Ausgleich des Staats 
baushaltes, zur Feſtigung der Währung und der Wiederherſtellune 
des inneren und äußeren Kredits Deutſchlands. Das iſt gleich⸗ 

zeitig die Verurteilung aller produktionshindernden Sanktionen, 
Ein franzöſiſches Blatt ſchreibt dazu: Die Tatſache ift bereits er 
wieſen, daß die Ruhrpolitik De den Sachver⸗ 


Berlin 9. A 


+ 4 


ſtändigenbericht verurteilt wird. 

Die Reparations zahlungen ſollen durch beſtimmte Einkünfte 
geſichert werden. Als Garantie follen die Einkünfte aus Zöllen 
die Abgaben auf Alkohol, Tabak, Bier und Zucker dienen. 

Die durchſchnittliche Lebenshaltung des deutſchen Volkes fan 
durch die Leiſtungen nicht ſo herabgeſetzt werden, daß ſie unter 
das Niveau der anderen europäiſchen Be Ant 

lber den Plan der oben genannten Eiſenbahngeſellſchaft, die 
Hon werden ſoll, iſt aus dem Bericht noch nichts Näheres 

annt. 

Die Leiſtungen wührend der Zeit des Morgtorlums ſollen 
folgendermaßen ausſehen: Für 1924,25 1 Milliarde Goldmark 
und zwar 800 Millionen aus einer auswärtigen Anleihe und 
200 Millionen aus dem Dienſt der Eiſenbahnobligationen. Soweit 
eine Anleihe nicht zuſtande kommt, können Leiſtungen von Deutſch⸗ 8 9 
land nicht gefordert werden. Die Summe erhöht ſich in den 
folgenden Jahren, und zwar 1925/26 1,22 Millarden Goldmark, 
1926/27 1.50 Milllarden Goldmark, 1927/28 1,75 Milliarden Geld: 
mark. Das Nerarationsjahr 1928/29 fol als Nor maljaht 
gelten, in dem 2,5 Milliarden Goldmark zu leiſten find. Zu den 
Jahresleiſtungen, die vom fünften Jahre ab zu leiſten find, 
ſollen in den darauffolgenden Jahren Zuſagbeträge gezahlt 
werden, die nach einem Pombinierten Index errechnet werden, der 
die Geſamtlage der deutſchen Wertſchaft wiedergeben ſoll. 5 

‘ Zu den Belaftungen der deutſchen Induſtrie macht der „Ma« 
tin folgende mit großer Vorſicht aufzunehmende Bemer⸗ 
zungen: „Die Poadoeritänbigen. glauben, dep ein großer Teil der] m Bi 
deuijcen Industrie in Ba der iche 
Vorteile gehabt hat. die Bi eh 
90 werden müſſen. Profekt 2 
Alt, 5 Milliarden in Geſtalt Pan Oslinasienen aut 


mann (Truftee) übergeben werden der bie 

dl 1 für 3 Anduftriellen Bi ſehr 
| 12 tem fol die Mel 5 

mant sie Monte kionstommiion zu mohiliſieren. 


Zuſammenfaſſend 
verſtändigenbericht 


bon der Nag erung u f geweht worden ne, Wert der Sog 


ſchon lange vorgezeichnet war. Viele feiner Folgerungen find Flur 


d praktiſch 
wärs, daß 9 Nallet ein Ende erreicht. wenn wir die Bor⸗ 


ſchläge annehmen. 


Sireiemann über den Sachverſtändigen⸗ 
f | bericht. 


g Über dieſes Thema ſprach der deulſche Meichtauhenminiſter in 
Kiel gelegentlich einer Verſammlung der W Volkspartei. 
Im Unfchluß daran betonte er die Grundloſialeit A Beil: 
reich verbreiteten Gerüchte über 45 angeblichen ge EN, e 
ſchen Müſtungen. Streſemann ſagte: in b 

Der Beuchı der Gachvattändigenfommilfien ol, ir bur 
Ren a erſche inen. eu ale na » a a 12 Siensiag ‚ac 
cum verträge a u en deulſd, N 

bie Nechandiungen e der Mieum und deu deulſchen Iudu⸗ 
nr in de 
N. 


triellen ſtaltfinden. ln 

a en ‚daB nes tal F 

Lage iſt, eine Finanzierung für en Big peutichen a Rotterdam 
He 


J ® 


5 1 
nt. gegenüber. 31 
auf De 


träge zu übernehmen. Das gleiche 0 
duſtriellen. Gegenüber den fegt den ET 1 0 
ld n n e n eee te 
verträge rlänge u ei „ daß die 115 
fen Doriigen Zupuſile dies für gens u m 1c et 
lärt haben. . daß man 
Beefjomeidungen enplihher Wätter cue Barid Jen Aal SE) 
oon einer Wieder oufnahme des vajiiben dun walle, müſſe 
ſtande s en der Ruhr in ase re dagegen 24 rn die 
ir müſſen un ang en f eut⸗ 
wahre n, bat bie Hambach von Beiltungcn N elo 
ſchen Reiches, die der franzöſiſche Miniſterpr ee zn Nonſtruftion 
anerkannt hat, jetzt zum Ausgangspunkt einer 1 1 * 
des paſſiven Hılbertländes gemacht wird. sahne 
Beginnt aber eine neue Arg von Zwang dern auch die 
nicht nur die ne für eine Verſtändigung. 27 
wirtſchaftliche Grundlage dafür gefährdet. behauptet wi „daß 
| Es iſt eine freie Erfindung, wenn ß ns 
der deutſche Außenminiſter auf das Urteil Dr berberklicht und 
Volksgerichks eingamirkt, Ede % 
. 100 iu des del — Aude N wird keine Kritit ein 1 1 
ſchätzung dee Feldherrn Juden ird kei euren können. 
wärtigen Macht einem beutſchen Minſſter a laſſen, 
E 


. ne 
ug einer 


hinten 


. * it dendorff muß ſich die Krit 
. e 12 8 der im e 
teh. Von einer Beeinflüſſung des Mün 


Deutſches Deich, 


Die Streikbewegung. ; 

Berlin. 9. April. (Privattelegramm.) Die Lage im Eiſenbaßner⸗ 
ſtreik iſt wenig verändert. Die radifale Richtung gew'nnt in wiſchen 
In den Werkſtätten Berlin und Rummels⸗ 
burg haben die Streikenden den traurigen Mut gehabt. ein Begrüßung. 
telegramm nach Moskau zu ſenden, in dem ſie den ſeſten Willen aus⸗ 
sprechen, der dritten Internationale zum Sſeg zu verhelſen. 
Berlm und Spandau mußte die Wahl politiſcher Belriebsrate 
in den Staats berieben verhindert werden. Man hewinnt immer mehr 
den Eindruck, daß die radifa en Elemente eine Einigung der, Gewerk⸗ 
ſchaſten mit dem Reichs verkehrs miniſter nicht anerkennen werden 
ſondern mit aller Macht dem Generalſtreik zuſteuern wollen. 

„Der Voll ugsausſchuß der Berliner Betriebs rate hat geſtern abend 
beſchloſſen. eine Oproz, Lohnerhöhung in der Induſtrie zum 1. Mai 
zu verlangen und die Arbeiterſchaft aufzufordern, ſich für einen Generals 
ſtreſt zur Erzwingung der Forderungen bereit zu halten. 

Im Kohlenrevter ſanden gestern obend 33 Bergarbeiterverſamm⸗ 
lungen ſtait. Einſummig angenommene Reſolutionen verlangen die 
Bewilligung einer Teuerungs zuſage von 25 v. H., rüdwiılend auf 
4. Apzil unter Androhung des allgemeinen Ausſtandes. 


Um die Mieumverträge. 

rtl. (Priwattel.) Wie aus Paris gemeldet wird 
hat Pomeaſs am Montag einen zwelten Beſuch des deutſchen Vot⸗ 
ſchaſters erbalen. Mitteilungen. die der Kanzler in Barmen zu 
Zentrums abgeordneten machte, laſſen fo gut wie feine Hoffnung 
an kommen. daß Po nearé mit der Reichsregierung über die Mieum⸗ 
verträge übergaupt verhandeln will. 


Um Hitlers Begnadigung. 

Miinchen 9. April. (Privattel.) Die Beſprechungen zwiſchen der 
Bayeriſchen Volks partei und dem Völkiſchen Block haben bis geſtern 
abend zu keiner Verſtändigung geführt. Inzwiſchen erklärt die bay⸗⸗ 
riſche Volkspartei datz die Koalit on mit den Sopaldemo' raten für fie 
undis kutierbar ſel. — Das Geſuch um ſoſortige Begnadigung Hitlers 
und feinen Mitſchuldigen. das in den öffentlichen Lokalen ausgelegt 
tit, trug bis Montag abend 38 000 Unterſchriſten. 


Schweres Flugzeugunglück bei Leipzig. 
m derte felge lues ſtationierte Flu, 


In furzen Worten. 


Das norwegiſche „Parlament 
demokratiſchen Antrag, daß das Al koholgerbot nicht o 
gegangene Volksabſtiimmung aufgehoben werden dürfe. 


verwarf den ſozlal⸗ 


te Oberhand. . . 

Die Peſt in Indien, Aus Lachore wird gemeldet. daß 
die Peſt ſchwerer als jemals ſeit dem Jahre 1918 wütet. Man ſchätzt 
die Zahl der Todesfälle im März auf annähernd 25 000. Die 
Seuche dürfte noch weitere ſechs Wochen andauern. 


hat eine Summe von 50 000 Rupien für ärztliche Hilſeleiſtung 


Kopenhagener Freunde deutſcher Literatur. Eine 
Kopenhagener Vereinigung der Freunde deut cher Literatur 
wurde dort gegründet. um das Intereſſe für Literatur und Sprache 
Schon jetzt hat ſie 150 Mitglieder. 
Der deutſche Geiandte von Mutius ſprach in ihr über Goethes 
el) über Wandlungen in altnordıjcher 


in däniſchen Kreiſen zu fördern. 
Aktualität. Proſeſſor Voigt (Ki 


ee, 
„ Neue Erbeutiche bel Amalfi. Aus Rom wird gemeldet, 
daß bei Amalfi neue Erdrutſche vorgekommen ſind. Tie geſamt⸗ 
tüjtengegend werde für bedroht gehalten. 

R * 


Afrtkarelſe des engliſchen Thronfolgers. Das 
Programm für die Afrikareiſe des engliichen Thronſo'gers steht jetzt 
feſt. Der Fürſt von Wales wird Southampion am, 2. Mai veriaſſen 
und am 19. Mat in Kapfladt eintreffen. Er wird die Kapkolonie, den 
Oranjefreiſtaat, das Baſutoland, Natal. Rhodeſia beſuchen. 


Bon der Militärdiktatur 
Madrid erſchlenenes Delret erlaub 
neuren in denſeni 
des militäriichen 


in Spanien. 
t die Ernennung don Zipilgouver⸗ 

Provinzen in denen die weitere Aufrechterhaltung 
usnabme zuſtandes überſlülſia ericheint. 


Letzte Meldungen. 


Rußland und Rumänien. 
Wie dem „Matin“ aus Belgrad gedrahtet 
biſchen Regierungskreiſen die Auffaſſung vor, 
zwiſchen Rumänien und Rußlaud wegen be 
Frage auf das äußerſte geſpaunt find Die polnifche, 
fübflawifche Regierung haben aus Bukareſt 
Nachrichten erhalten, aus denen hervorgeht, daß die Ruſſen an der 
beharabifhen Grenze kriegeriſche Vorbereitungen treffen. 
Belgrader Blätter veröffentlichen Telegramme aus Pukareſt, 
die beſagen, daß ukrainiſche Freiwillige die Grenze an mehrere 
Stellen bereits überſchritten hätten. 
„Iſche Grenzpoſten angegriffen haben. 
Städten iſt der Velagerungszuſtand verkündet worden. 


Tadel au Streſemann. 

Rotterdam, 9. April. (Privattelegr.) Der deutſchfreundlich 
geſinnte „Mancheſter Guardian“ tadelt in ſeiner Wochenrundſchau 
die deulſche Antwort an die Potſchafterkonferenz über, die Wieder⸗ 
aufnahme der interalliierten Militärkontrolle in Deutſchland, da 
die Abrüſtung in Deutſchland noch nicht vollſtändig durchgeführ: 
ſei, wie die Waffenfunde und auch die bekannten Regierungs⸗ 
chen Landtag bewieſen. () Im übrigen ſei 
te reichlich unklar und ſehr wortreich, und 
ſie ermangle jeder klaren Linie, ſo daß man ſie ganz nach Be⸗ 
lieben deuten könne, auch in dem Sinne einer umſchriebenen Kapi⸗ 
lation Deutſchlands. 


Deutſchland hat Fein Recht. 
Rotterdam, 9, April. 


wird, herrſcht in fer- 
daß die Beziehungen 
r beſarabiſchen 


tſchechoſlowakiſche und 


Sie ſollen bereits rumäni⸗ 
In zahlreichen rumäniſchen 


der Sieg Muffolinis, 


bis jetzt in 11 Wahlkreiſen mi 

231 Kandidaten der Megierungsliſte, 
13 der natienglen Ergüngungslike, 
25 der italieniſchen Volkspartei, 

19 Sozialdemokraten, 
16 Maximal ſten, 

12 Kommuniſten, 

1 Diſſident⸗Faſziſt, 

Fes der Minderheiten, 

e Nepublilaner, 

2 Sarden, 

8 Kandidaten 

3 Demokraten 

6 Liberale. 

2 Unabhängige. 
Es hat ſich insge 


ſieht das Endergebnis erklärungen im 


Die „Times“ melden 
aus Paris: Die Entſcheidung des Bolſchaflerrats auf die deutſche 
Note gegen die interalliierte Militärkontrolle iſt auf Sonnabend, 
Es herrſcht vollſtändige Überein- 
ſtimmung, daß Deutſchland kein Recht hat, die Einſtellung der 
interalliierten Militärkontrolle zu verlangen, daß die Alliierten 
vom guten Willen Deutſchlands nicht überzeugt ſeien, und daß der 
Zeitpunkt der Einſtellung der interalliierten Militärtontrolle nicht 
ondern von den Alliierten heitimmt werde. 


Neues vom Tage. 
Schwere Automobilunſälle in Deulſchland. In der König⸗ 
e bei Berlin ereignete ſich am Sonntag nach- 
de ein ſolgenſchzveres Automobilunglück, das 
Radfahrer herbeigeführt 
iſelchguſſee in der König⸗ 


„ vert . 
der Ionftitntioneften Opbojitien, den 12. April, vertagt worden 


ſamt mit den faſziſtenfreundti 
eine Regierungsmehrheit von eiwg 400 ein 3 
zIch bin zufrieden,“ fi 
Zu den Wahl 
fagen: Die italie 
meinen ruhig abgeſpielt, von wen 
No ze n, wo die beutſche 
die ri irn ſoll der Ha f 
von Faſsziſten berbrügelt worden 
Ishentien Berfänfit 
Die Wahlbeteil 
75 Prozent, Genua 60 


mmen gebildet. 


einzelheiten iſt noch nachtr 
niſchen N ee tenen 
igen Zwiſchenfällen abgeſehen 
gegen die Faſgiſten bei — 

Bürgermeiſter Ceratoner 


A f it 0 
ein. Er iſt eine der ange mitlag gegen 4 


einen Zuſammenſtoß mit einem 

wurde. An der Einmündung der Pfaueninſelchauf 
uhr der Aſſiſtenzarzt am Krankenhaus Weſtend, Dr. But 
in die Königſtraße ein, ohne die dort angebrachte Warnungs⸗ 
für Radfahrer zu beachten. 
Nad bon einem ihm 
elchem der Kaufmann R a 
feiner Frau und jeinem kleinen Kinde ſaß. 
r. B. erlitt einen doppelten Sche 5 
us Weſtend eingeliefert werden mußte, 
0 vormitigg feiner 8 9 
utomabil wurde infolge des Zuſammenſtoßes die 


keiten Südtirols. 
ung beteug in Maſſand 
rozent, Venedig BB 
it im Jahre 1921. a e 
menden Privakaukomobil, in 
rüger aus Wilmersdorf mit 


m Mailände 
n. zielle „Corriere Italiano“ De 


4 
5 
7 


ufe guf Muſſolini au 
—— — 


Aus anderen Ländern. 
Gegen Mae Donald. 
us Lunden: 2 
‚ak gaben ſich prinzipiell in ihre 
8 rl ce Hl non 
ründen zurücktreten, denn es fei kei 
. biefeß a 
Wan Bi ee a eine Kl 


imenten eh. Ichnelles 
77 So dan ger⸗ 


ngland nicht w 


0 Bürgerſteig in einen Vorgarten hinein, 
Polissiaſſiſtent Künigſtein aus Wannſee u 
Dreßler aus Friedenau fa 
rfaßt, gegen die 


Frau Krüger und 


Kaufmann 
e von dem Auto 
bückt und erlitten ſchwere 


aus palitiſchen Anſtands [det wird, der Fabrikant 


Zufallsabſtimmur 


Ende bereiten würde. 2 chi 
ſtörten Deutſchlands dürfe ſich in 
Die Kommuniften in England. 

Rotterdam, 9. April. (Prwattelegr,! 

“ meldet eine zunehmende Agltalian 1 
kalt K felt ffisieler Auer ennung der Bolſchewiſtenxegie⸗ 
a Bun gliſche Arbeiterrenierung in den maſſenhaft ſich 
une. den Streiks der engliſcken Arbeiterkalegeclen und vornehm. 


Die Londoner „Morning 


der Kommuniſten Der dritte Inſaſſe wurde bei 


gen geſchleudert und ſchwer, aber nicht 
die en 


Die Warſch 
unter der Leitung von Tad Hanuſz, got um Sonnabend, d. 12. 
und Sonntag, d. 13. d. Mie ‚im Agolo- Theater pPietary 17, 


lich im Bergwerk t henteribar mache. 
Muſſolinis Programm. 
Zürich, 9. April. (Peivattel 5 
meldet aus Rom; eu 
vertreter, die ihn zu dem Waßlſieg bonktid . 
gab das zukünftige Programm feiner Regierung in kurzen Um⸗ 


„Corriere della Sera“ Son iR 
5 ie 9 zwei Gaßſpiele unter Miwirlung des vanıen Sniembles 
ragendſten Oberettenſterne 
mit der Z aktigen Operette 5) 


9000029200099 90908599060920008026980098 


2 ! 2 

i Hackmaſchinen 
3 Syſtem „ Wooluough“ 
® (wie von Dehne gebaut 


für Getreide und Nüben 


liefert bei rechtzeitiger Beſtellung in 
allen Breiten — desgl. Hackmeſſer. 


8 R am 

Waldemar Günter 

Landw. Maſchinen und Bedarfsarkikel, 
Jette und Oele. f 

2 Boynan, ul. Sew. Mielzgüstiego 8. — Tel. 52-25 

6000060808000 0220?77920490000009098 


oe 


Vom 29. April bis 30. Mal d. Js. 


— findet in Danzig ein 


Aushildangskursas tr 
Milckviekkentroltassistenfen 


statt. Landwirtssöhne sowie Angehörige 

verwandter Berufe im Alter von 18 bis 

28 Jahren wollen sich unter Einreichung 

etwaiger Zeugnisse nebst Lebenslauf 
melden beim 


Verband der Rindvieh-Kontrollvereine 


im Freistaat Danzig, 
Danzig, Sandgrube 21. 


— — 


— 
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Sosener Tageblatt 
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see 
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222222222277 feet see 
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Größte Auflage im Posener Bezirk. 
Maßgebenae politische, deutsche Tageszeitung, 
Erstklässige Originalartikel. Vielseltiger 
Depeschen und zuverlässiger Nachrichten- 

dienst. — Handelsblatt ersten Ranges. 

Vorzügliches Jnsertions-Organ 


Beliebtes Familienblatt mit reichem Unter- 

haltungsstofft Romane, Noveilen, Essays, 

Humoristisches, Rätsel usw. — Frauen- und 
Wirtschafts-: Zeſtung. 


Abonnement kann täglich beginnen. 
Verlag des Posener Tageblatts 
Poznan, ul, Zwierzyniecka Nr. 6. 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200 283, 
Telephon-Nummer 5110 und 2273, 


25858 


— 


Date gerte eee ee eee t ae se en 
5 
—88388888882 (8722282282283 ˙4882322282 
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2 22222 eee 
96 , 


Möbeffabrif e 3% 


Herrenzimmer, Ipeiſezimmer 


Schlafzimmer. 


Beſte Arbeit. Billigſte Preiſe. 
Gefl Anfragen unter B. 6212 an die Geſchäſtsſt. d. Bl. erb. 


— :.:. .ü;x!?7“P — — 
DONDDOOB.R09.6OL9O9E.5209E0DHO6950000 


Zur Saat. 
Peffuſer Gelbhafer, 


1. Abſaat von Original, 1923 von Petkus 
bezogen, durch die Wielka 2ꝛba Nolnicza an⸗ 
erkannt, 50 Prozent über höchſt. Poſener amtlichen 
Notiz vom Vortage der Verladung, feiner (6240 


Peltuſer Lommerroggen, 


älterer Nachbau 30 Prozent über höchſt. Poſener 
amtlichen No i am Vortage ber Verladung gibt in 
Aäufers Säcken gegen Nachnahme ab x 


Dom. Gohna Wielka 


(Langguhle). 


Adreſſe: Dominium Golina Wielka. Station: 
Bojanowo, pow. Aawicz. 


929E9322995L2SCE900655559L255E 69959953 
29982898986 23952360092225050 365599989. see 
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Aus chneiden! Aus chneiden! 


Poſtbeſtellung. 


An das Poſtam 


* 


Unterzeichneter beſtellt hiermit 


1 Borener Tageblatt (Poſener Warte) 
für den Monai April 1924 


Name BE EEE DE DEE „ „ „ „ 
Wohnort „esto e „ e „ „ „ „ee 
Tohakial , 0 „ ... 


Straße 


5 
‚JH—U— p „ „„ „ 


— Voſener Tageblakl. mu 


Krajowe Ubezpieczenie Ogniowe w Potnaniu, Hagel-Tersleherungs-Abtig. 
Plaz malpreiſe der Feldfrüchte im Jahre 1924. 

Hiermit wird den P. T. Intereſſenten bekaunt gegeben, daß Krajowe Übezpieczenie Ogniowe. 

W, Poznaniu die Tä igteit in der Hagelverſicherungsabtellung auf Grund der im Dziennik Urzedowy 

Wojewödztwa Pozuaiskiego in Nr. 10 vom 8. v. Mts. bekanntgegebenen und am 24. Januar 1924 
durch das Finanzmniſterium in Warszawa genehmigten Bebingungen aufgenommen hat. 

Bedingungen ſowie nähere Informationen erteilen den P. T. Inlereſſenten die ch in Kreisſtädten 


Herrenzimmer 
zu kaufen geſucht. 


Angebote mit Prei- angabe u 
„U. 3.“ an die Geſchäits⸗ 
ſtelle d. £iffaer Tageblaltes 
Leſzuo erbeten. 


befindlichen Agenturen des Krajowe Übezpieczenie Ogniowe ſowie die Direktion in Poznan. e e 
Hagelverſicherungen von Feldfrüchten werden in vollwertiger Valuta, d. i. in polniſchen Zloty Als Oſter⸗ und Einſegnungs⸗ 

gleich dem Valoriſationsfrant zu den nachſtebenden Maximalpreiſen entgegengenommen. en ee , 

; 4 Preis bei der I 2 ö Preis bet der iele, Bunte Falter, Gedichte 
& Bezeichnung Verſicherung 0 Bezeichnung Verſicherung 8 $ chte, 
3 9 € nie 1 — 5 75 - 27 ‘ 
£ der FZeldfrüchte 25 * der Feldfrüchte | un Ei Manche weg zum Glück, 

Zip. L. Zip. Zip. | Zip. 7 

＋ Freyer, Allerlei aus dem Leben 

1.] Winter⸗ und Sommer⸗Weizen . 29,.— | 28,— l 16.] Buchweizen 4 16,50 für das Leben, geb. 
2. 5 4 „ Roggen „1 3.— |} 17. | FJutterräbenſameen — 125,.— Schanz, Herdfunken. Nene 
3:1 Ger fte. 17.50 14 — 18. Mon [44580 Sprüche und Sinngedichte, 
4.] Gemenge der Halmfrüͤchte . . 15,—12,.— [ 19. Pie on „ „ „ ee Te 15,.— Haushofer, Lebenskunſt und 
Dab ers Sit 168.— | 13 — || 20.] Rüben dl € bensfragen, geb. 
6.| Gemenge mit Hülſenfrüchten . | 17,—| 14,— 21:1 Samenklee aß at. — 1150, Dr. Engel, Die größten Beifter 
7.1 Lupi a) gelb erh) 9.— al; 5 rot. 00 — ] 90. u. die höchſten Fagen. Aus⸗ 

„ Lupinen b) blauu 9, 7550 22.] Zuckerrübenſamen 0. gemäß ſprüche und Cvarafterzüge 
8.] Wickeeeen 11 9 23 Kümmel... oc a. | Vereinbarung erſter Autoritäten, geb. 
9. J Linſen 359, Toba Bite) 5 Solle, Das Land des Glücks. 

e .. . re ee 5 gebunden. 
11.] Victor a⸗Erbſen „55 2 „4 „4 46,.— 39,.— 26. Sen ——B 2 * Baethaen, Hiob. 
12.) Seradella Ji „ e ee ere, er, P Warneck, Gnade und Friede, 
18. | Pferde Speiſe⸗Bohnen . . 22.— 19.50 [ 28.] Koͤrb weiden . Predigtgabe. | 
14, zeluſchken „ . „ 12.— 10 — 29. Wein . „„ „ „%% oe. ” Schwenck, Pilgerleben und 
15. Speiſe⸗Fiſolen . — 53,75 [ 30. Hopfen — EN Pilgerarbeit br. 
Laut § 5, Abf. I. der Hagelverſicherungs⸗Bebingungen nimmt Krajowe Übezpieczenie , Albrecht, Gedichte u. Gedank. 


„Leben iſt nichts, Erleben 
iſt alles.“ Geb. 

are. an Predigten in Kerzen 
art. 


Ogniowe in Pozuan zur Verſicherung gegen Hagelſchaden oben angeführte Feldfrüchte auch auf höheren 
Wert als oben an egeben wurde an. 

Im Falle einer ſolchen Verſich-rung if ein Anirag vorzulegen, in welchem der auf Grund der 
oben angegebenen Maxima ſpreiſe berechnete Verſicherungswerk der Feldfrüchte prozentuell auf den zu ver⸗ 


| 


übernimmt die Auferki- 


ſichernden Wert erhöht wird, und zwar iſt dies für jede Gattung der Feldſrüchte anzugeben. 


Poznan, den 30. März 1924. 5 
J 


Krajowe Ubezpieezenie Ogniowe w Poznaniu. 


Stanil. gepr. Stenerjektetär, an de —.— 


Hlenererkſckungen . ne 


: j ET geen 
auf, berechnet die zu zahlende Steuer und erteilt Auskunft Ne 


in allen Steuerfragen. Gefällige Offerten unter K. 8870 2 
Tauſche 


an die Geſchäftsuelle dieſes Blattes erbeten. 
meine in Deutſch⸗O.⸗S. ger 


de Te L 2 legene 


Aswan Wirt ſchaſt 


Auf unſerem Riltergule in Mute Oflpreußens, guter 
Boden, können noch einige Anſtedlerſtellen veigeben werden. 

maſſive Gebäude. Scheune, 
Stallung, 17 Morgen Land 


Poſen ⸗Weſlpreußiſche Flüchtlingsheimal, 
e Pie i u. Wieſe, im Dorie m Kirche 
. Schule, Bahn u. Poſt, gegen 


9 . Be u „„ ähnliche in Polen. Off. u 
Klubgarnituren 


G. 6550 a. d. Geſchſt. d. Bl. 
in Leder u. Gobelin, moderne und solide 
Ausführung, auch einzelne Sessel, Sofas otc. 


Bitte Nachricht unter 


einen gebildeten Herrn kennen 


Spezielität: hel. 


Lederm 


— — 


200-400 Morgen 


als Ruheſitz für älteren Landwirt mit gutem 
bequemem Wohn⸗ und Geſindehaus, möglichſt 
am Waſſer mit Inventar ſofort oder per 
1. 7. 1924 zu kaufen geſucht. . Renten, 
Anerben⸗ u. Liquidationsobſekte ſowie Vermittler 


mit Kind nicht ausgeſchloſſen. 
Angeb. u. 648 ich 


D 
D 
. 


Uniere Lefer 
und Freunde 
bitten wit, bei Einkdufen 
fih auf das 


Polener Tageblatt 


zu berufen. 


„e t e e e eee 
eee en e866 


Ta va 1155 en dieſes 81 ttes — 
Offert t e Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. | m "TR 777 
Offerten unter 2 2 b 1 — . en 
Im kaufengesucht ue «Berti 


—— 


Obſtbäume, 


Stanze. 
Olferten bitte zu senden u. 6520 a. d. Ceschst d. Bl.] BRejihe, 5e ‚und 
Beerenfteäu er. Hod- 


Dperichlefiche Steinkohle, gr 


cojen, Zierbäume und 
amd die 6 
Jörderkohle, jedoch ziemlich faubfrel, als pflanzen, Aletterpflanzeu, 
Aeſſeltohle ſowie für Kallwerke, Ziegeleien Spargel u. Erdbe a 

uſw. ſehr gut geeignet, liefern wir aus eigener „ pereunierende Sau- 
Produktion zu 5p. 11,— pre 1 Tonne ab e und verſchied. 
oberſchleſtſcher Grubenſtation. andere Gartenpflanzen in 

Gefl. Anfragen unter K. 6473 an die Geſchäftsſtelle] allergrößt. Auswahl empfiehlt 


2 Vollgatter 450 mm. bis 700 mm. 
1 Kreissäge, 1 Transmission 70 —80 mm. 
Riemenscheibe, 1 Schlelfapparmt tanze. 


. Jul. Rog, 
Ein Wäſcheſchrank ezeee, 


(echt Nußbaum), ſehr gut erhalten zu verkaufen. Wo? 
Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle Diefes Blattes. 


"Tine faßt neuer, ſchwarder 
Kinderſportwagen 


bort zu verkaufen ulles 


Vom 1. April an find unſere 
Geichäftsräume 


nachm. 6 Uhr geichloſien. 


b Poiener 
Buchdruckerei und Verlagsanftalt T. H. 


1 Poiener Tageblatt, Zwierzyniecka 6 


Seitenh. r. 1 Tr. 


Ausländer, abi. med., ſucht 


ruhiges Zimmer 


e. ie „Die Zerstörung 


F. 


empfiehlt N 
Polstermöhej- Werkstätte Ta. ökbnen! kneiner alten Adreſſe. 

Poznan N Sebidete Dene,. 
ul, Towarowa 21a (neben Hartwig). Tel. 1177. geſund und lebensfroh, möchte! 


lernen zw. ſp. Heirat. Witn err SEMEEBER 


=, polniseh-deutseher Korrespondent, 


Spotojna 25, 2. Eingang, Sabbatausgang abends 7 U. 
36 Mt 


Frei 
bei beſſerer Familie. Aug. unt. Gon 
656 u . Geſchalss fete b. Bl. mittags 10 Uhr. 


Poſener Buchdruckerei 
und Berlagsanftalt T. A. 
Poznan. ulica Zwierzynieckagt. 
Abt. Verſandbuchhandig. 


16575 


Spielplan des Großen Themers, 


Donnerstag, den 10. 4., 7%, Uhr: „Boccaccio“, Kom. 
Oper von Scribe. 


reitag. den 11. 4. 7½ Unr: „Buppenſee“, Ballett. 
onnabend, den 12. 4., 7% Uhr: „Dämon“, Oper von 

8 5 Rubinſtein. 
Sonntag, den 13. 4, nachm.: „Boheme“, Oper 


von Paccint (Ermäßigte Preise.) Abends: 


„Troubadour“, Oper von Verdi. Gaſtſpiel 
M. Sewilstt. 


Die pos sher Intelligenz 


eilt in Teafr Palacowy, um die 2. Serie von 


das ep e ag 
Trojas" anders 
um 4.15, 6.30 und 43 Uhr, 
Sanatorium Friedrichshöhe 
Telephon 20. Obernigäk bei Breslau 


für innerlich Kranke, Nervenkranke u. Erholungs- 
bedürftige. Geisteskranke ausgeschlossen, 


Abteilung für Zucker- und Stoffwechselkranke. 
Chefarzt u. Besitzer: Dr. F. Köhisch, Nervenarzt. 
Dr. med. Günther Espeut, Internist. 

Prospekte 


Soeibständiger 


mit gutem Engl. u. Franz, akademischer Bildg. 
Ia Referenzen, Kenntnis der Buchhaltung und 
langjähriger Praxis als (6578 


Handelsdirektor, 


genau bewandert in allen Steuer- und sonstigen 

üroangelegenheiten sucht sich baldigst 
zu verändern, am liebsten nach Bydyoszez 
oder Umgebung. Offerten Warszawa, ulica 
Chmielna 56. Dr. Behrens, 


Gegen Höchſtgebot 
abzugeben: 
gebraucht, aber gul erhalten: 


1 Söhenſtrohelevator, 11 Meter (Flöther) 
1 Breitſaemaſchine, 3½ Meter. 

1 Dreſchtaſten für Göpel (Flegeldruſch). 
1 Kartoffelzudeckmaſchine, 4 reihig. 
1 Sartoffeldämpfer (Ventzti), 190 Liter. I 
1 Biehwage. 1 Rübenkern- (Mohrrüben. 

Wrulen), Dübbelmaſchine, 2 reihig, neu. 

1 Kalkanſtrichmaſchine, neu. 

11 T-Träger, 16 Pr. 7 Meter lang. 

30 Stück Gartenſtütle. 

Offert. unter R. 6576 an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. 


, „ 


olnica. 
Freitag. 11. April, abends 6%, 
Uhr. 5 Empfehlen: Neu! Sofort 


Sonnabend, morg. 7% Uhr lieferbar: 
vorm. 10 Uhr m. Pedtgt v. Upkun, eucie Bertier.. 
nachm. 4¼ Uhr Piincha mit r in 2 55 en 4 


balachiſchem Vortrag im Richter, Das Totenlodern 
Bet ieee en phantajtticher Roman, 


geb. 
Richter, Der Rofenhag. 
r ganz vertratte Hiſtorle, 
geb. 


Antiquari kauf 
en a ih zu aujen 


m. > 12 
Werktags-Andacht. 
Mer u 7 Uhr und abends 

X . ran 
Nach der Morgenandacht 
Lehrvottrag. 9 

1 Synagoge B 
(Ilrael. Brüdergemeinde). 
Uuca Dominikancke, 
tag. 11. April, abd. 6% Uhr 
nabend 12 April, vor⸗ 


Einige Werke über: Grie⸗ 
chiſche und römiſche Lite- 
ratur. 

Poſener Buchdruckerei u. 

Berlagsanſtalt T. A., 

Pozuau, Zwierzyniecka 6. 


vom 11. Dezember 1923 über Ruheſtandsverſorgung 
der Staatsbeamten und VBernfenilitärperjonen, 
Dz. U, poz. 46/1924. Nr. 6. 


Titel IV. 
übergangsbeſtimmungen. 
Kapitel 1. 
Gemeinſame Beſtimmungen. 

Art. 81. 
Den Beamten, die vor dem Eintritt in den polniſchen Staats. 
dienſt, desgleichen den Berufsmilitärs, die vor dem Eintritt in das 
polniſche Heer im Dienſte einer der früheren Teilungsmächte, wie 
auch im Dienſte der früheren galiziſchen Landesabteilung geſtan⸗ 
den haben, oder auch Lehrer öffentlicher Volksſchulen oder Mittel⸗ 
ſchulen geweſen find und aus dem polniſchen Staatsdienſte bzw. 
aus dem polniſchen Heeresdienſt in den Ruheſtand übergehen wird 
zu der zum Ruheſtandsgehalt berechtigenden Dienſtzei: eingerechnet 
e polle Zahl der Dienſtjahre in einem früheren Teilungsſtaat, 
welche dex Anxechnung unterliegt nach den Ruheſtandsgeſetzen des 
betreffenden Teilungsſtaates bzw. nach den galiztſchen ndes⸗ 
geſetzen mit dem Vorbehalt, daß die Art und Weiſe der Anrech⸗ 
nung dieſer Zeit zu der zum Ruheſtandsgehalt, berechtigenden 
1 nicht günſtiger ſein darf als die im Dienſt des polni⸗ 
ſchen Staates bzw. im polniſchen Heere auf Grund des vorliegen⸗ 
den Geſetzes, ebenſo auch die Jahre des polniſchen Staatsdienſtes. 
Die Berufsmilitärs, die wegen des überſchrittenen Alters in 
den Ruheſtand treten, erwerben das Recht auf Ruheſtandsverſor⸗ 
gung ebenfalls auch in dem Falle, wo die Zahl der Jahre des 
Hivilſtaatsdienſtes und des Heeresdienſtes mindeſtens zehn Jahre 

beträgt, die nach der Kalenderzeit berechnet ſind. 

Zu dem im 1. und 3. Abſatz angegebenen Zeitraum wird nur 
ein ſolcher Zivilſtgatsdienſt in den früheren Teitungsſtaaten ange⸗ 
rechnet, der zur Emeritur berechtigt hat und ununterbrochen ind 


unmittelbar vor dem politiſchen Umſturz im früheren Teilungsſtaat 


geleiſtet wurde. 
; Art. 82. 


Die in den Ruheſtand verſetzten emeritierten Staatsbeamten 
und emeritierten Militärperſonen der früheren Teilungsſtaaten, 
ehenſo auch die emeritierten Lehrer der öffentlichen Volkts⸗ und 
Mittelſchulen, wenn ſie polniſche Staatsbürger ſind im Sinne des 
Art. 2 des Geſetzes vom 20. Januar 1920 über die polniſche 
Staatsbürgerſchaft (Dz. U. R. P. Nr. 7, Poſ. 44), wie auch, wenn 
ſie im Sinne des Art. 3 dieſes Geſetzes als polniſche Staatsbürger 
anerkannt worden ſind, — erhalten die Ruheſtandsverſorg ing bis 
zur Höhe von 75 Proz. dieſer Verſorgung, die ihnen zuſtehen 
würde nach den Richtlinien des Art. 19 von der Grundlage der 
Bemeſſung, wie ſie im Artikel 17 des vorliegenden Geſetzes feſt⸗ 
geicht gemäß der erſten Stufe der betreffenden Gruppe, mit dem 
Vorbehalt, daß die Art und Weiſe der Anrechnung der Dienſtzeit 
in den früheren Teilungsſtaaten zu der zum Ruheſtand berech⸗ 
tigten Dienſtzeit nicht günftiger fein darf als die im polmſchen 
Staatsdienſt bzw. im polniſchen Heere auf Grund des vorliegenden 
Geſetzes. 

Art. 88. 

Die Einreihung der Emeriten in die einzelnen Gruppen er⸗ 

folgt a if Grund einer Verfügung des Miniſterrates. 
- Art. 84, 


gwiſche f Fe; 
teilweiſe realifiert haben — unter der Bedingung, da ie: 
— —, der aus dieſen Quellen er Wa fie ſich er 


nicht nur die Kinder dies Jahr was bekommen, 


Sondern daß Eier brauchen heute 

Vor allen Dingen die alten Leute. 
Denn gerade die früher zur Oſterfeier 
Nichts andres aßen als Eier und Eier, 


Die haben heut oft recht knappe Ernährung; 
So gab Ich denn gütig meine Gewährung. 
Denn nichts iſt ſchöner in Oſterzeiten, 

Als den Menſchen recht viele Freude bereiten. 
kur bin 


zo viele 


d natürlich etwas verlegen, 
ier kann Ich ſelbſt nicht legen; 
Ich darf nicht verſäumen die alten Pflichten, 
och Ihr ſollt nun dieſe Arbeit verrichten. 
war legt Ihr ja täglich nur ein Ei, 
. nur ein König kann vielerlei. 
Und was dem * gut ep f 8 
t Untertanen niemals g 3 
f ſeid Ihr ja viele, Ich ahl Euch mit Müh, 
Und wenn nun die 7 aut, 1 5 \ 
Sammeln gewiſſen übernehmen, 1 
Der weiß, wie 1 Schock dann zuſammenkämen 
Die kriegen er vn ee und friſch 
u Oſtern auf den Feſttagsti 
Nat de Eier auch richtig nach Poſen 1 
Das werden die Menſchen ſchon praktisch 5 Ne 
hr tut Eure Pflicht und zahlt jo Mir die Steuern 
an wertbeſtändig in Hühnereiern. 15 
Ich grüße Euch alle, Ihr Hähne und Hühner, 
Bleibt wie bisher Meine treuen Diener. e 
Ich bin im Garten, im Wald und im Graſe sie 
Stets Euer König Oſter hafte. 


Aus Sladt und Land. 


Poſen, den 10. April. 


Der Warthehochwaſſerſchade. 3 Meter ge⸗ 


La zwar auch jetzt, nachdem das Waſſer um in en 
8 ziffernmäßig noch nicht feſtſtellen, N 155 er 
Umriſſen wenigſtens ſchätzen. Im Gebiete der eb groß: über 
Prosna iſt dieſer Schaden naturgemäß ne bel chwemmt und 
500 Geviertkilometer waren vom Hocktwaſſer 72775 8 
haben mehr oder weniger großen Schaden 1 5 10 
anwohner haben außer großem Gebäudeſchaden ni deer agen. 
Einbuße an Feder⸗ und ſonſtigem Kleinvieh dabe 5 
ſchwer geſchädigt find die. Sicherungswälle der 
Teil durchbrochen ſind, und deren Material ders ſchwer beim: 
Fluten mit hinweggeriſſen wurde. Ganz beuweldſtr aß e, die 
geſucht wurde in der Stadt Poſen die Eid 

auf etwa drei Kilometer wird wieder 550 Poſen 

müſſen. Einen großen Schaden hat bie . die vermutlich 
Die teilweife Zerſtörung der Dombrücke erfahren, 


Doſener Tageblatt. 


in ihrer gangen Konſtruktion wird neu umgebaut werden müſſen. 
Ein weiterer ſcherer Schaden iſt durch die Unterſpülung 
des Bahndammes zwiſchen Gerberdamm und der Gasanſtalt 
entſtanden. Namentlich ſchwer heimgeſucht wurde auch der Stadt⸗ 
teil Unterwilda, in dem die Häuſer zum großen Teil ſo weit 
unter Waſſer geſetzt wurden, daß die Einwohner nur mit Mühe 
und Not gerettet werden konnten. Sie mußten bekanntlich in 
Turnhallen und in der Pionierkaſerne untergebracht werden, 
können aber in ihren alten Wohnungen, die durch das Hochwaſſer 
gebrauchsunfähig geworden ſind, ſo daß ſie für die Geſundheit der 
Bewohner Gefahr bringen würden, zum Teil nicht wieder unter⸗ 
gebracht werden. Für ſie wird die Stadt Varackenwohnungen mit 
ziemlich erheblichen Koſtenaufwendungen herrichten müſſen. Mam 
ſchätzt die Baukoſten eines ſolchen Barackenwohnhauſes auf 100 000 
Zloty. 

Bei all dieſen zweifellos ſehr großen Hochwaſſerſchäden iſt nur 
der Gedanke ein gewiſſer Troſt, daß der Schaden noch erheblich 
größer geweſen wäre, wenn wir in der Stadt Poſen nicht den 
mit großen Koſtenaufwendungen infolge der Hochwaſſerkataſtrophe 
von 1888 geſchaffenen Hochwaſſerſchutz durch die Warthe⸗ 
regulierung ſeit langen Jahren hätten. Ohne ihn hätten wir es 
bei dem diesjährigen ungewöhnlich hohen Warthewaſſerſtand von 
6,37 Meter erlebt, daß die unteren Stadtteile, wie die Große 
Gerberſtraße, Schützenſtraße uſw. überſchwemmt worden wären. 
Wenn dieſe Stadtteile diesmal verſchont geblieben ſind, ſo ver⸗ 
danken fie das zweifellos dem von der deutſchen Regierung gemein» 
ſam mit der Stadt Poſen geſchaffenen Hochwaſſerſchutz. Aufgabe 
der neuen Zeit wird es ſein, in dieſem Sinne weiter zu arbeiten 
und dafür Sorge zu tragen, daß die diesmal ſo ſchwer getroffenen 
Stadtteile, wie die weniger bewohnte Eichwaldſtraße und das ſtark 
bewohnte Unterwilda, in Zukunft den Unbilden des Hochwaſſers 
nicht wieder rettungslos preisgegeben ſind. hb. 


des Poſener Tageblatts und der Poſener Bud: 
druckerei und Verlagsanſtalt T. A. find die 


Nummern 6105 und 6275. 
— — — 


Preisſturz auf dem Poſener Viehmarkte. 

Auf dem geſtrigen Mittwoch ⸗Viehmarkte erlebte man einen 
Preisſturz, wie er ſeit langer Zeit bier zu den ſeltenen Ereigniſſen 
zählt. Die Rinderpreiſe erſter Sorte gingen gegenüber dem 
letzten Freitag⸗Viehmarkt von 170 Millionen für 100 Kgr. auf 166 
bis 168 Millionen, zweiter Sorte von 136 Milionen auf 13 


Millionen zurück. während bei der dritten Sorte der Preis mit 


90 Millionen unverändert blieb. Schweine fielen die er ſte Sorte 
von 210—216 Millionen auf 196 Millionen, die zweite Sonte 
von 193 Millionen auf 180 Millionen, die dritte Sorte 
von 180 Millionen auf 160—164 Millionen. Schafe fielen die 
erſte Sorte von 110 Millionen auf 105 Millionen, die zweite 
Sorte von 90—100 Millionen auf 94 Millionen. Für Kälber 
blieben die Preiſe faft unverändert. Ganz ungewöhnlich bedeutend 
iſt der Rückgang der Schwemepreiſe. Das Sinken der Preiſe iſt haupi⸗ 
ſächlich auf den Maſſenaufirieb zurückzuführen, während der Vieh⸗ 
bedarf infolge der Fastenzeit auf, ein Minimum zurückgegangen ift, 


ſo daß geſtern viel Vieh unverkauft blieb. 


Als natürliche Folge der ganz ungewöhnlichen Preisſenkung darf 
wohl nun auch mit einem Sinken der Fletiſchpreiſe 
gerechnet werden. In der Tat konnte man in den verſchiedenen 
Fleiſcherläden heute bereits billigere Fleiſchpreiſe feſtſtellen. Der Speck⸗ 


preis war von 1 700 000 Mk. auf 1 600 C00 Mk. geſunken. 


Ein neuer Seelſorger für die deutſchen Katholiken 
ü Poſens. 

Bei Gelegenheit der Feier des Silbernen Prieſterjubildums 
von Domherrn Dr. Steuer am 80. März wurde auch der ſchon 
ſeit einem Jahre ſehnlichſt erwartete Seelſorger der deutſchen 
Katholiten, Pater Venantius Kempf, vom Gymnaſiallehrer 
Knechtel mit herzlichen Worten begrüßt. 

Der neue Seelſorger iſt ein geborener Pfälzer und ört dem 
Konvent der Franziskaner in Wrgburg an. Die a en 
hat er in Freiburg in der Schweiz erhalten; dort iſt er auch die 
letzten 10 Jahre als Profeſſor für alte Sprachen, Latein und Grie⸗ 
chiſch, am Gymnaſium und auch als Konviktsdirektor tätig 

en. Durch ſein ſympathiſches Weſen hat er ſich ſofort die 

erzen der ihm anvertrauten Gemeinde gewonnen. Die deutſchen 
tholiken brauchen nun nicht mehr in Seelſorgs angelegenheiten 
an den Dom zu gehen, ſondern können ſich in allen Anliegen ver⸗ 
trauensvoll an Herrn Pater Kempf wenden; er ſteht ihnen 
re zu Dienſten, und zwar nicht nur den deutſchen Katholiken 
der Stadt Poſen, ſondern der ganzen Wojewodſchaft. Der Gottes⸗ 


dienſt findet wie früher ſtatt an Sonn- und Feiertagen von 


910% und nachmittags von 3—4, in der gern it ſchon von 
234 Uhr ab. Gelegenheit zur Erfüllung der En n Pflicht iſt 
jeden Sonnabend und jeden Tag vor einem Feſte von 146 Uhr 


abends ab gegeben, desgleichen an jedem Sonntage und Feſttage] 


nach dem Gottesdienſte. Wochentags hält der Pater die heilige 
Meſſe um 8 Uhr und ſteht nach ihr gern jedem zur Verfügung. 

Möchten die deutſchen Katholiken es zu würdigen verſtehen, 
daß ſie wieder nach faſt einjähriger Unterbrechung auch wochentags 
einen Geiſtlichen an der Franziskanerkirche zur Verfügung haben. 
und möchten fie eifrig den Gottesdienſt beſuchen, damit auch nack 
außen hin in die Erſcheinung trete, daß es noch viele deutſche 
Katholiken in Poſen gibt. 


3 Keine Verlängerung der Einkommenſteuereinſchätzungsfriſt. 
Die „Deutſche Rundichau“ veröffentlicht eine ihr offenbar vom Finanz⸗ 
amt in Graudenz zugegangene Mitteilung. in der es u. a. heißt 
„Entgegen den früheren Mitteiungen des biefinen Finanzamtes ıjı 
'oeben vom Finanzminister eine Verordnung erlaſſen, daß die Ein⸗ 
ſchätzung zur Einkommenſteuer bis zum 23. April 
eingereicht werden muß, und daß die hieſigen Finanzbehörden die ſſe 
Friſt nicht verlängern dürſen. Anträge um Friſt⸗ 
verlängerung find an das Finanzmintſterium in Warſchau 
zu richten.” Dieſe Verfügung gilt ſelbſtverſtändlich nicht nur füh 
Graudenz, fondern für ganz Polen. so BE 9 

# Von der Bank Polski. In den Aufſichtsrat der Bank Polski 
tritt außer dem ſchon . Dr. Barnnef: der Präſident der 
Pofener Landſchaft Jozef Zychlinski. ; ; 

a Ausſchleibung einer Apothekenkonzeſſion. Der Woſewode 


Oziennt“ efer darauf aufmerkſam. daß in 
e ee eſſlon auf eine neue 


N s Nemoen, eine 
x 8 77 e a werden wird. Näheres wird die nächte Nummer 
des „Dziennik Urze owye enıhalıen, : 
# Bor der Aufklärung eines Raubmordes? Vor etwa drei 
Monaten wurde in Bromberg in das Juweluergeſchäſt von 
W. Szule lein Zweigge hält einer bekannten Poſener Firma) in 
der Danziger Straße ein Einbruch verübt, bei dem der Geſchafts leiter 
der Fuma. Grod kt, ermordet wurde. Die Ermitielungen blieben 
zunächit er'o:g 08. aber neuerzings wurden Spuren ver olgt, die nach 


Warſchau führten. Dort eimiuelte man auch mehrere der damals 


N wir für völlt 
e e 5 Fi iſt uns nicht betannt. 


Beflage zu Nr 86 


geraubten Wertſachen, uno mehrere der Tat veroachtige Manner, for 
wie die Warſchauer Hehler wurden ſeſtgenommen. 

+ Falſche Fünfmillionenſcheine find in größeren Mengen na⸗ 
mentlich in Kartowitz in den Vertehr gebracht worden. Die Falſch⸗ 
ſtücke ſind daran zu erkennen daß ſie eine ſtark rötliche Färbung 
haben und daß der Adler auf der Vorderſeite infolge ſchlechter Zeich⸗ 
nung verwiſcht aus ſieht. 

* Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute fru 8 Uhr 
+ 3.68 wieter, um 8 Uhr + 3.65 Pieter. Um 6 Uhr früh hatten 
wir + 5½ Grad Gelf., in der 9. Stunde ſetzie ein dichter Schneefall 
ein, doch wurden die Schneeflocken ſoſort zu Waſſer. 

a Mitgliederverſammlung der evangelischen Kirchgemeinden 
Poſens. Wir machen darauf aufmerkſam. datz die heute Don⸗ 
nerötag, abend 8 Uyr im kleinen Saale des Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſes ſianfindende Verſammlung der Mitglieder unſerer evangeliſchen 
Kirchgemeinden Poſens mit dem Vortragsgegenſt unde „Religion und 
Vo kstum“ nicht nur eine Männerverſammlung ıft, ſondern daß auch 
Frauen zu ihr eingeladen find. i 

a Der Deutiche Aaturwiſſenſchaftliche Verein hält feine 
Monatsſitzung morgen, Freitag. abends 8 J Uhr im Vereinszimmer 
des Case Bristol. An die Beſprechung geſchäftlicher Angelegenheiten 
schließt ſich ein Vortrag über Enzyme. 

# Das Szewezyk⸗Quartett ſpielt morgen, Freitag, im Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſe Quartette von Smetana, Dworzak, Beet 
hoven und Borodin. Der Abend wird durch einen Vortrag ein⸗ 
geleitet, den Dr. Opienski über „Das Leben und Schaffen Sme⸗ 
tanas“ halten wird. (Karten bei Arct und an der Kaſſe.) 

* Anerkennenswerte Ehrlichkeit. Geſtern abend fand ein 
Arbeiter aus der ul. Zy owska 37 (fr. Judenſtr.) auf dem Plae 
Wolvoset (fr. Wilhelmsplatz) ein goldenes Ketienarmband und lieferte 
es beim 2. Polizeikommiſſariat in der Wielkie Garbaiy 27 (fr. Große 
Gerberſtr.) ab, wo es von der rechtmäßigen Eigentümerin wieder in 
Empfang genommen werden kann. a 

& Kindesansiehunn. Geſtern nachmittag 3%, Uhr wurde im 
Haufe ul. sw. Czeslawa 17a (fr. Capridiſtr.) ein neugeborenes Kind 
weiblichen Geſchlichts in Lumpen gegüllt lebend aufgefunden. Daß 
Kind wurde ins Stadikrantenhaus gebrach!. a 

Bei unrechtmäßiger Spiritusausfuhr abgefaßt wurden geftern 
auf dem Hauptbahnvoſe zwei Frauen, die eine aus Fabianice bet 
Lodz die 15 Luer Spiritus bei ſich führte, und die andere aus Kaliſch 
mit 10 Litern Spiritus. 

x Diebſtähle. Eingebrochen wurde vergangene Nacht wieder 
einmal in das Verkaufshäuschen an der Ecke der ul. Z vier zyniecka 


und Glogowska (Tiergarten⸗ und Glogauerſtraße); die Embrecher 


bohrten ein Loch in die Wand und ſtahlen für 11, Milliarden Bir 
garren, Zigaretten, Buderwaren und Schokolade. Aus einer Schneider: 
werkſtatt an der ul. Dabrowskiego 25 (tr. Große Berliner tr.) wurde 
eine größere Menge Herren⸗ und Damenkleider im Werte von einer 
Milliarde durch Einorxuch geſtohlen. Ferner wurden geſtohlen: aus 
einer Bodenkammer Sw. Marcin 37 (fr. St. Martinſtr.) Beit⸗ und 
Leibwäſche im Werte von 200 Peilltonen; auf dem Schlachthof geſtern 
mittag ein ſchwarzlacklertes Fahrrad, Freilauf Torpedo im Werte von 
200 Millionen. 

x Polizeilich feſtgenommen wurden geſtern: 11 Betrunkene, 
3 Dirnen. 4 Beitler, 1 Obdachloſer, 3 Perſonen wegen Unzucht⸗ 
verdachts. 10 Diebe. 


Goſtyn, 9. April. Der Pferde⸗ und Viehmarkt, der 
am 17. d. Mis. ſtaufinden jollıe, iſt auf den 1. Mai verlegt 
worden. 

* Inowroeckaw, 9. April. Infolge des Sinkens der 
Kohlenpreiſe wurden vom Magiſtrat für den Monat Mirz nach⸗ 
üehende Preiſe feſgeſetzt: für elektriſchen Strom zu 
Beleuchtungs zwecken pro Kwſtd. 1 400 000 M., zu Betrievszwecken 
1 100 000 M., für 1 Kom. Gas 850 000 M., für 1 om. Waſſer 
600 000 M. ; 

„ Culmſee, 9. April. In Thorn, wo er nach Aufgabe det 
Domäne Steinau feinen Ruhewohnſitz genommen hatte, veritarb 
im 78. Lebensjahre der Amtsrat Donner Mit ihm iſt wieder 
eim bekannter und angejchener Landwirt dahingegangen, der auch 
lange Jahre im Aufſichtsrat der Zuckerfabrik Eulmiee war. Am 
Montag nachmittag wurde die Leiche von Thorn nach hier über⸗ 
geführt, wo die Beerdigung ſtatifindet. — Um 500 Dollar be⸗ 
ſtohlen wurde ein Amerikaner, der ſich im vorigen Ja pre in 
Eliſenau ein Grundſtück gelaurt hat. In der Nacht zum Sonnabend 
ſtattete ihm ein Einbrecher einen Beſuch ab und holte ihm aus der 
Stube die abends ausgezogene Hoſe fort, in deren Taſche ſich u. a. 
5L0 Dollar befanden. Obwohl der Schlafraum neben der Stube lag, 
hat der Amerikaner nichts gehört. ; 


Aus dem Gerichtslaal. 


Ein Familienmörder zum Tode verurteilt. 


» Lomza 9. April. Hier verhandelte das Bezirksgericht gegen 
einen Landwirt Dzit, der angeklagt war. ſeine ee ſeine 1 
und fünf Kinder ermordet zu haben. Ein fünfjähriges Kind entrann 
zufällig dem Tode. und auch einem zwölllährigen zungen, der bereits 
verletzt war gelang es, zu entkommen. Der Mörder bekannte ſich 
zur Schub und bat ſelbſt um das Todesurteil. Das 
* ihn auch zum Tode, wofür er ihm feinen Danf 
ausſprach. 


$ Briejlaiten der Schriftleitung. - 


(Austünſte werden un! „ 
ıber ohr Gewähr erteile Bruide Auskunft S fgiaf uuf wetabn zd Ag med 
em Briefumſchlag mit Freimarke beinegt.) N 

A. C in J. Sie ſind nicht verpflichtet. den vollen Wert der 
Hyvorhet nach dem Go!dmarkiiande zu bezahlen. Das wird aber von 
dem genannten Inſinut auch gar nicht verlangt. Vielmehr läßt es 
ſich nach der Belunntmachung in Nr. 75 des „Poſener Tagebl.” für 
1000 Friedensgoldmart gegenwärtig 13 bzw. 19% Goldfranken zurüde 


zahlen. 5 . ? 4 

C. & in R. Wir empfehlen Ibnen, ſich wegen der Beant⸗ 
wortung Ihrer drei Fragen mit der Abteilung Abwanderung des 
Deutſchen Generalfonfulars im Johannenhaufe in Poſen in Bere 
bindung au ſetzen. ER u ENGEN 6 

N n Von Mißgeſchick, daß Sie und 
nz u 147055 . 3 mehr faufen konnen. wird 
3 15 Erböbung der Fuvalloualsverſicherungs beiträge“ zu 


| ‚it ausführlich geäußert. n 
1 . 5. „Daß die betieffende Steuer bei der e 


ausgeſchloſſen. Ein a 
bereits erfolgt 


Graue Haare 


beseitigt dauernd unbemerkbar 


„Orientine“ 


und gibt ihnen die natürliche Parbe 
wieder, Glanz und Weichheit; ein- 
inch im Gebrauch, unbedingt 
unschädlich. Ueberall erhältlich 


Pariumerie d Orient. Varsomie, 


* 


= 


Tagebl.“ haben wir uns in er) 


Aare gerurme zen andumernben fe in Textilwaren nut ſelten 


Yun + 2ofener Vageblaf, 4— 


Wirtſchaftszeitung des Pofener 


Die \ f Me e (15) 23, Roggenkleie 30) 13,25—12,75, Weizenkleie (15) 15 f franto 
Franifur el 0 Warſchau: Mo.gentleie (30) 14,5. Tendenz ſchwach Angebot ſtark. 
Bon der gut beſuchten Frankfurter Kunſtmeſſe, die als Vor⸗ Hamburg, 7. 4. 24. (In Goldmark): Weizen 170—178, 


5 5 8 75 0 iſt inzwiſchen auch die Roggen 142148, Hafer 184—140, Wintergerſte 155—158, Sommer⸗ 
meſſe gilt, berichteten wir bereits. Jetzt iſt inz gertte 186—168. u 2 ch bis Bub 6 4. 9 


1 eröffne e ö 0 5 
ae „ hielt die Begrüßungs⸗ Chitago, 7. 4. 24. (Cts. probse.) Weizen (Mai) 102 88, 


prache. Noch der „MUR” machte er folgende Ausführungen: (Juli) 103 62. Mais (Mats) 78,25, (Jul 79,12, Hafer (Mar) 46,25, 
® betonte, daß mut trat — 83 erireuluhen Jeitberhältniſſe (Jul) 44,25. Roggen (Mat) 66. (Juli) 67,5. 
dan dee See Mee due wachen wirge. Mic letzte Mefie, die unter. Metalle. Berlin, 9. April. (Zur 1 ke in Goldmark.) 
dent HJeichen dur flartion i ſchlochtam Angedenken ſtehe, könne] Clektrolyttupfer 9.4. Raff. Kupfer 1.25—1 27, Orig. Hütten weichblei 
were mage rtutiar Inbnſtrie und, unseren Handel nicht lahm⸗ (68 0.70 Hüttenrohzink 153.50. Remelted Plattenzint 0.61—0.62. 
legen. Er betonte jeduch, mie ſehr in Diejem Jahre weile Spar⸗ Zinn (Banka Straits. Auſtral! 5.30—5.35. Hüttenzinn (mind. 99%, 
iamfeis am Platze je, und richtete eindringliche Worte beſonders 5.15 —5.20 Reinnickel 2.40—2.50, Antimon Regulus  0.95--1.00, 
am die ausländischen Journcfiſban, im ihren Ländern aufklärend Suber in Barren 95.50 — 96.50. 8 8 
zu wirken über die Kraft, die der deutſchen Wirtſchaft trotz aller) - Edelmetalle. Warſchau, 8, April. (Im freien Verkehr für 
Sirebehmgönaniude inna. ig fem in 100 Mtp.) Gold 6300, Silber 210, Platin 33 000, 
Die 2 eating, Her Maſſe iſt eine getre. Die lebendige Werbe⸗ Golbrubel 4850, Silbertubel 3200 Bilon 1470, 
fe der Frauffurter Moſſe hat wieder eine Beſchickung zur Folge, London, 7. April. Dis tont 3½¼, Silber bar 327%, 3 Monate 
die weit üer das Faſſungsvermögerr der Räume hinausgeht. 321%, Gold 95.10. 
Ebenſo zeigt fie ſich in den gewultigen Käufermaſſen, die ſeit Neuvork. 7. April. Diskont 4½ Inlandsſüßer 99%, Aus 
Soumabrnd mar Frankfurt ftnämem. Pete tritt die junge Rund- landsſuber 63%. 
fumkiwbmſtrie auß bum Plan; das rirſige Haus der Technik iſt Metallene Halbfabrikate. Berlin. 8. April. (Notlerung 
voting Erlen. Wien Wbteilmre fün Schuhe und Leder iſt ſchon in Goldmark für 100 kg.) Alumintumbleche. Drähte, Stangen 290 
r Meine gommrburt, dier cha mische Indie drängt nach Entwicke- Alunmintiumrohr 400 stupierbieche 191. Kupferdrähte. Stangen 170 
hung, die Bücherzweffe hat ſich eofrenlicgempeiſe neut belebt und Kupferrohre o. N. 181. Kupjerſchalen 260, Meſſingbleche, Bänder 
vergrößert, und die Herbſtmeſſe wird jadenfalls proviforiiche | Drähte 158 Meſſingſtungen 124. Meſſingrohre o. R. 170. Meſſing⸗ 
Sonderräume für Harrenbetleidung ſchafſen müſſen. Von Meile kronenromt 195, Tombak mittelrot, Aleche, Drähte. Stangen 197, Neu⸗ 
zu Meſſi bewährt ſich das arguniſdtoriſche Peinaip der Branchen- ſilberbleche. Drähte. Stangen 285 Schlaglot 190. 
mit dem die Meſſe groß geworden it und dem auch Altmetalle. Berlin, 3. April. (Moti in Goldmark 
6. ’ N metalle. pril. (Notierung in m 
dane meitere Bauten X werden muß. jar 160 kg.) Altkupfer 120—125 Altrotguß 106-112, Meſſingſpane 
Der außerordentlich ſtarke Stram der Veſurher am Sonntag 82 — 86, Güßmeſſing 8894, Meſfüngabfalle 108—112. Altzint 48—52. 
92 n Montag, uarmittag porerſt nachgelaffen wit Au uuhme der neue Zinkab älle 60-63, Altweichblet 58-61, Alumim., Biehadjälle 
Rabiomeife, die nuch mie vor das Intereſſe des breiten Publi- 215330 Lötzinn 220—-285. g 
kurs beanſprucht. Die Zahl der ernſthaften Befucher iſt trotzdem EA Börſe 
über Erwarten groß geblieben, wenn ſie cruch infolge der immer > . A 
deutlicher zutage tretenden Mapitalmot viskfach nur Reflek⸗ = Die polu. Mark am 8. April. Danzig: 0.628 —0.627 
hanter bleiben. indert lebhaft iſt Parität: 1607 00). Auszahlung Warſchan (.613—0,623 (Parnät: 
Schuhbrande geblieben, das bereits am Meſſeſonntag vor 1620000). Wien 73-53 (Parität: 137 000), London: Auszablung 
len anderem üommniente. Die anßerurgentliche Nachfrage in Warſchau 0.000025 (Parität: 40 000 000). Zürich Aus zahlung 
Sommer⸗ und Spangenartikeln kann bei weitem nicht befriedigt Warſchau 0.40 — 0.70 (Parität: 1 820 0000. Prag: 2.90 3.70 
ben. Bebauert wird, daß, jo erfreulich das Inlandsgeſchäft (Parität: 345 000). Aus zahlung Warſchau 3.34 — 4.14 (Parität: 
in. Ausländer ſich mur bereinzelt einfinden. In der Lede r⸗ 290 900). Bulareſt: Ausz. Warſchau 0.0022 (Parität: 45 500). 
ranche kunzeutriert ſich das Geſchäft dor allem auf Bopralf Tſcheruowitz: Ausz. Warſchau 0.0021 (Paritat: 47 600). 
und Ni . zieh Ane en 2 == Gold⸗ und Silbermünzen bei der P. K. K. P. unverändert. 
Nendenffunken in der Teßtil branche ns See . Warſchauer Börſe vom 9. 4. 24. Au der geſtrigen Deviſenbörſe 
ar 1 f T 1 8 7 77 t a 
ven. — wird . had „ Bei macht ſich eine ftärlere Steigerung für den franzöſiſchen Franken und das 
Friflige ei Game — a * engliſche Piund bemerkbar. Staatspapiere bleiben unverandert. An der 
Effehenbörje iſt die Tendenz zu Anfang jet und ſtetgend, gegen Schluß 
der Börſe macht ſich Schwäche geitend. Es notieren Bankwerte (in 
Millionen): Diskoniowy 27.5, Handlowy Poſen 8.5, Zwig zu Spolek 
8 Jarobkowy 19.5, Handlowy 27, Kredytowy 1.9, Zachoduy 9.2, VIII 79. 
Juduſtriewerte: Puls 1.475, Strem 46 5, Zgierz 14.25, Sila 
i Swiatto 2. 25, Czersk 2,5, Goſlawice 4.75 W. T. F. Cukru 16. Polska 
Nafta 18 Nobel 6,2, Cegielski 2.075, Rau 2.5, Modziejow 39, Oſtro⸗ 
mieckt 36.25, Starachowice 13.2, Urſus 3.7, Zeleniewski 41.5, Zyrardow 
1525, Cmielow 2.7, Haberbuſch 2.4, Spiritus 8.3, Vulkan 17, Soly 
Potaſowy 18 5. Kijewski 1275, Spieß 3,7, Kabel 4. Chodorow 18.5, 
Czenſtoczice 8.75, Michalow 2 6, W. T. K. Wegla 21.5, Pfigner & Gamper 
29.5. Nurblin 2.1. Oriwein 1.85, Zawiercie 190, Ol rowile 5.2. 
5 0 Warſchaner Börſe vom 8. April. (Markt der nicht⸗ 
2 ei Beet 20. % Se LER AGR runs ge 
l e Sehr es Zbiers IZduny „Ga 100.000. Jaworzno 
zen Angaben für den geſamlen Warenumfek einen Wert don Nee 950, Elektrownia na ne 850, Kauczuk 1100. Loko⸗ 
280 200 Lits, wouon auf den Export 18 260 500 und auf den mot n f : 5 
2 a i se zee motywy 2300, Machlejd 60 0 Nitrat 1850, Opatôwek 850, Hurt. 
port 15 990 709 Bits entfallen. Die Kußenhandekehitanz Für Opatowa 400. Przemyst Weglowy 120, Zeydler 2200-2200, Przem. 
mach Be 1 a —— . — an ee a 15 eee Terpent. w Pols kich 1700-1800, Weſtrich 105 000 Sarnianska Huta 
62 9% „ Lits (ber einem Mitibum bon 7876300 Lira), in] Söklana 125. ; 3 
Vergteiche ure des Jahres 1823: 24430400 Tits, 1922: E Berliner Börje vom 9. April. (In Billionen Mark.) 
721 800 Lis 13921: 16 68 300 Leis und 1920: 8 084 100 Lits. Amerdam 156.61. Brüſſel 21.25. Chriſtiania 57.61. Kopen⸗ 
Ausfuhr bewikiz gen für renſſiſche Nauchwuren werden fei hagen 69.82, Stocknolm 110.92, Helſingfors 10.57 Italien 18.70, London 
Mürz bes b nicht mehr erteilt, weil in 8.205, n 3 E 73 42, 1 56.86 
1 8 0 iicrtoriſcher Japan 1.795. Wien 6.08. Prag 12.71, Jugoſlawien 5.63. Budapeſt 
der letzten Zeit infolge des (ung Beridiehemer „16.06. Sofia 3.29. Danzig 72819 5 55 
ze Oſtdeviſen in Berlin vom 8. April. Freiverkehr. (Kurſe 
im Billionen Mark für je 10 Millionen polniſche Mark, abriges 
je 100 Einheiten. Aus zahlung: Warſchau 4.835 G., 4.965 B. 
Bukareſt 2.395 G., 2.365 B., Riga 89 60 G., 91.40 8. Reval 1.175 G⸗ 
1.205 B., Kowno 45.045 G. 45.955 B., Kattowitz 4.83 G., 4.95 Br 


enkſprochen kann. Eine umaßme der Mbichküffe läßt 10 
i mo 


bezog fich dor allen: auf leichte re Maſchinen. fi 5 
den Erfahr n der Aus ſteller Frankfurt überhaupt ein gerigne- 
Matt f. als für ſch ere. Im Radishaus lag am 
Moning marita das Geſchäßt ruhiger. Gakanterie⸗ 
n, Hausartikel, . . 
ikel ließen in den erſter Verkaufsſtunden ein ſicheres Urtei 
über die Enl wicklung des beiten Tages nicht zu. Immerhin iſt 
— efbektanten bemerkenswert. 


FETT: 


SEE 


won ſchweſelfaurem Ammoniak in Oftober- 


ie eit wieder in die Höhe gegangen. Sie be- 8 
donate itt 1200130 . Da Ammeoniat| - Noten: polniſche 4.775 G., 5.025 B., eſtutſche —.— G., —.— B. 
vor der i „ ſondern auch zu induſtriellen] ltauiſche 42.90 G, 45.10 R. 4 
viel benötigt w weiterhin mit einer guten Be⸗ Se. Wiener Börſe vom 8. 4. 1924, (Polniſche Werte in 1000 Kr.) 


Mratnica 90.—95, Tepege 64—67, Montann 185, Zieleniewski 287, 
Apolle 735. Karpaiy 327, Tante 2280. Galicia 2440, Schodnica 550, 
B. Hipoteczun 19.9. Lumen 44,8 Kolej Poln. 14.800, Na ta 335, 
Kolej Lwow—Czern. 250, B. Makopolsti 16, Browary Lwow 170, 
Raks zawa 62, Kol. Bokudn. 88,1, Alpiny 528,1, Sileſia 48, Krupp 320,1, 
Prafkie Tow. nelaz. 1970. Poldi 59,4, Rima 155, Goleszöw 1595, 
Stoda 1220, Jruag 180. 


Von den Märkten. 
ER, Ratiowig, 8 4. 24. (Far 100 kg le MWoies 
er NE 
Beizenfleie 19.3, ie 16. 


195, 
Thorn, & 1. . (Far 30 Mile im Mil. Mp.) 85 big 
10,5, Meisen 175195, gewohnliche Gerte ®, Hater 95195. Roggen 


kleie 6,26, Weizenkleie 7,20. 

eee e 
Tonnenza x in Mill. fran fo ation: 
N 126 (150 42,4, een 126 f (10) 42,75 
Rongeehruggen 116 f (20) 21,75, 118 f (15) 22,35. Kongreß braugerſte 
(80) 25,525, Longteßefnheitshaſer (25) 22.75, Wicken (Pommerellen) 


Arbeitsmarkt 


— 


Danziger Millagskurſe vom 10. April. 
1 Million polu. Nail een 0,63 Gulden 
1 Dollar eee es 


Le 


Station zum 1. Mai 
der Gehaltsanſprüche an 


ih Amen! j NN. Bl. erbeten. 
ee ene eee junges Mädchen 


wichen nach Rafu w:o, Voſeſchnenſaen 19 dar gutgehende Fleiicherel. Peiniſche Sprache erwünlebt. (rüb. preuß.) 


Perſelte e Revier⸗ Breunerei⸗Verwalter 


— re 
Ueb erſe erin Rear cu Aus. 1 1 f iſt mit elektr. Anlage u. Trockneret vertraut. Gef Offerten 
arbenung v. Lieder begleitun⸗ g Stelleugt uch r er fl. D „unter E. 6802 an die Geſchäntsſtelle dieſes Blattes erbeten. 
„%. — ——— n— 


e und Schreibmaſchine für bald oder ſpäter dergl. Zuſchr. m. detaill. Off. Bean eg 1 ibem Staatz, eee 
RE f . rger. et a 4 


ich⸗deutſch und beutſch⸗polniſch) mit guten Kenniniſſen] gen, Jnſtrumentationen und 


icht. Angebote mit Lebenslauf und Zeugnisabſchriſten] unt. ©. J. 6552 a. d. Ge⸗ 


ge C 

te ſchä'tsſtelle d Bl. erbeten. ’ men, tüchtiger Holzfach⸗ 
er 6869 an die Geſchaftſtelle dieſes Blattes. cha te telle e Landwirts⸗ Aan . 00 ieee e | 
Gefl. Angebote unt. 6568 an E l J 

N l br M K 0 r F tochter die Geschäftstelle d. Blattes. 

E 9 er n W. 8 vgl. 20 Jahre alt. 1 N05 29 Jahre alt, der deutſchen u. polniſchen Sprache in | 
t arte- e ahr „ mi a 2 u. rt 1 
. - Kindergärtnerin und Schrift mächtig, fehr gute Zeugniſſe Se Tas 


frau für einige Stunden] fenntniffen wünicht v. 15. Mat 


\ir fofoet oder Jyäter auf ein 700 — — großes Gul vormittags 1 3 auf einem ir den handen 2 dum 1 5 po 3.8805 ur ee 2 > 1924 e 1 — n ode 
. weiter] zu eriernen.. Angebote unter | Örjl. Angebote unt. P. 8 oſition des Herrn. Auf Wunſch perſönl a 
unter 9. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blaties, Vorder Eingang b. d. Vaacereln 6563 a. d. Geſchaftsſt. d. Bl. Jan die Geſchaltsſt. d. Blattes. Uhiellung. Gef. Angeb. 8. K 5. 6567 — die Gesch d. l f 


in Bomor uht. Meldungen nebſt ni abſchriſten Mateekiego 


r e rin Brennerei⸗ 2 

os, J. Verwalter, 

(aath.), fur Yiähriges Mädchen aufs Land (Molterei) bei freier er Kt le Be e 
geſucht. Bewerbungen unter Angabe 1 Kraitanlage, Kartoffeltrod: 


Tüchtiger und energiſcher Aelterer erfahrener 


Tageblatts. 


Kurſe der Poſener Börſe. 
(Notierungen in 1000 „. 
Wertpapiere und Obligationen: 10. April 9. April 
prog. Bräm.» Staats anl. (Miljo⸗ i 
ß ee DB — 
Banlattien: 
wilecki. Potocki i Ska. L-VIII. Em 500 —.— 
Bant Przemusioweow Li. Em. 800 800 
Bant Zw. Suötet Zarobt. l.-XI. Em. 1 900 1900 
Bolsti Bank Handl, Poznas L—IX. 800 0 
Pozn. Ban! Biemian l.— V. Em. 210 — 
Bank Miynarzy LI Em. 40 40 
Induſtrieattien: 
Arcona 1. V. Em. F — 
r Fabr. Vindet 1.—II. Em. 200 —— 
N. Barcitowski .- VL Em. . 180 — 


Browar Krotoſzunski L—V. Gm. . — — 
D. Cegielski l. — IX. m. 
Centrala Rolntow I.— VII. Em. 60 
Gentrala Stor l. V. Em. . . 700 

Goplana L.—IIl. Em 425 425 


C. Hartwigl.— VI. Em o. Bezugsr. —.— 150 

Hurt. Zwigtowa I. -V. Em 0. Kup. 27 27 
Herzſeld⸗Viktorins I. —III. Em. 1100 12 0—1150 
Yuban, Fabryka przetw. ziemn. l.-IV. —— 20 (00 


Dr. Roman Map 1.— IV. Em. . 7000 7 000 
Minn giemians ki L-Il. Em. ..r. 200 
Miynotwörnial.—- V Em. 
S. Pendoms li J.— Il. Em. „62 „ „„ 1 


1 
8 
5 


Piotno l. —IIl. Ww. 140 140 
Fozn. Spölta Drzewna ki VII. Em. 330-395 380 
Eneumatit l.—IV. Em. ohne Bezug. —.— 40 
Sarmatia I.— II. em.. 1900 1800 
Tartak we Wrzesni L—Il.Em.. . 20 — 
Tri l.— III. m. 1600 1600 
„Unja“ (früher Ventzki) J. u. Il. m. - 2 250 
Waggon Oſtrowo L—IV. Em. 700 200 
Wisla, Bydgoſzez L—IN. Em. 3 000 3 
Wytwornia Shemieana 1. — VI. Em. 75 70—75 
Wofciechowo Tow. Ake. I.—III. Em. 

ohne Bezugsrecht 150 —.— 
Bied. rowar. Grodziskie L—IV. Em. 425—450 — 


üricher Börje vom 8. April. (Ame lich.) Neuper 

679, dor en 2477 94 3334. Bruſſel 27.90. Amſterdam 213.80. 

Berlin 1.225 Mailand 25.55, Wien 8.42. Prag 17.10, Budapest 80, 

Sofia 4.15, Madrid 76%, Cpriitiania 78.50, Kopenhagen 94.50. 
Stockholm 151.50. 8 

Warſchaner Vorbörſe vom 10. April. 
Dollar 9 200000 —9 240 0.0. Engl. Pfund 39 750 00 
Schweiger Franken 1620000, Frans Frank 546 000. 


Warſchauer 9 9. April. 


1] * 9 L 
Belgien 472 500—470 000 Paris.. . ..557500--564 000 
C Prag 

300 


* 


Holland . 8 459 0.03 465 000 Jtallen . 417 250—4 4 
Soicmant k a 400 600 


Styra; für Stadt und Land Ii Herbrechtsmeyer: 

ür Handel und Wirtſchaft und den unpolitiſchen Tei 

Robert Styraz; für den Anzeigenteil Grundmann. — 

Druck u. Verlag der Bose Bucpruderen u. Berlagsanitalt, T. A, 
ämtlich in Vornan, 


Verantwortlich für den gesamten polnischen Ten Robert 
f 
| 
{ 


Die geſamle Geſchäftswelt 


deuiſche wie polni i d 

Dienft, 8 e 
reichſten und verbreitetften deuiſchen Blatte 
dauernd zuwendet. Das if entſchieden das 


Bojener Tageblatt. 


Es gehört nicht zu der Fahl der Zeitun 
mit Riefenanflagen, 3 doch in Pofen 


die größte Auflage 


und genießt weiteſte Verbreitung in Groß · 
\ Polen! Die Gualität feiner Leſer iſt eine 
10 vortreffliche, daß die größten Inſerenten 
es feit vielen Jahren mit beſſem Erfolg 
Händig benutzen! Fordern Sie Offerte. 


auerſtellung als 


neret u. Guisvorſteherſachen. Bin 30 Jahre alt, evgl. ledig, in allen Zweigen 


f Smogulec, der irtſch } 
Architekt Robert Bräudli, ͤò— mar om| een an Sack mätıe Tunene Bag 
1. 7. 24 Stellung, m. eigenem iſſe un vfehlungen ſtehen zur Seite. 
* 8 Kr aft Geſucht für bald evangeliſches . Ge en 5 Zuſchriften unt. M. 6501 an die Gefchäitsftelle d. Blattes. 
3 eichär — . —— —— — 


— 


engl., verh., poln. Staatsbür, Intiche Sprachkenntniſſe, 
ſudht zum 1. 7. 1924 andengeſtüg Dauerfiedun . er 


rinſpektor 


1 
1 


